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Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde
Bobritzsch-Hilbersdorf
mit den Ortsteilen Hilbersdorf, Naundorf, Niederbobritzsch, Oberbobritzsch und Sohra
Bürgermeister Volker Haupt übergibt dem Ortswehrleiter von Niederbobritzsch, Gerd Kaufmann,
anlässlich der feierlichen Indienststellung des neuen Löschfahrzeuges die Schlüssel.
Gesamte Wehr der FFW Niederbobritzsch vor dem neuen Löschfahrzeug
Neues Löschfahrzeug für FFW Niederbobritzsch
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Einladung zur öffentlichen
Gemeinderatssitzung am 27. November 2014
Auswertung der Gemeinderatssitzung
vom 21. Oktober 2014
Geburtstagskinder Dezember 2014
Der Bürgermeister und der Gemeinderat
der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf gratulieren
auf das Herzlichste
OT Hilbersdorf
Herrn Jörg Schott am 01.12. zum 74. Geburtstag
Frau Jutta Riedel am 02.12. zum 84. Geburtstag
Herrn Kurt Brischalle am 02.12. zum 79. Geburtstag
Frau Hilde Walther am 04.12. zum 81. Geburtstag
Herrn Dietmar Paul am 13.12. zum 71. Geburtstag
Frau Elsbeth Beyer am 15.12. zum 85. Geburtstag
Herrn Rolf Hietscholt am 15.12. zum 79. Geburtstag
Herrn Josef Meier am 16.12. zum 74. Geburtstag
Frau Anneliese Hietscholt am 20.12. zum 78. Geburtstag
Frau Helga Röder am 28.12. zum 79. Geburtstag
Frau Marianne Wittig am 30.12. zum 80. Geburtstag
Im Seniorenheim
Frau Margot Pietzsch am 23.12. zum 81. Geburtstag
Frau Elfriede Keller am 27.12. zum 85. Geburtstag
Frau Hannelore Rauschert am 29.12. zum 77. Geburtstag
OT Naundorf
Herrn Frank Bischoff am 06.12. zum 75. Geburtstag
Herrn Dieter Zetzsch am 14.12. zum 75. Geburtstag
Herrn Roland Böhme am 15.12. zum 73. Geburtstag
Frau Inge Märtz am 18.12. zum 84. Geburtstag
Frau Ursula Feldmann am 20.12. zum 87. Geburtstag
Frau Gisela Helbig am 20.12. zum 77. Geburtstag
Frau Irmgard Drechsel am 25.12. zum 76. Geburtstag
Frau Renate Wünsch am 25.12. zum 72. Geburtstag
Frau Inge Geißler am 26.12. zum 81. Geburtstag
Frau Waltraud Ritter am 26.12. zum 72. Geburtstag
Frau Hildegard Lehnert am 27.12. zum 84. Geburtstag
OT Niederbobritzsch
Frau Charlotte Spörke am 01.12. zum 91. Geburtstag
Frau Rosemarie Hähnel am 04.12. zum 72. Geburtstag
Herrn Frank Weinhold am 05.12. zum 75. Geburtstag
Frau Liesbeth Klemm am 09.12. zum 81. Geburtstag
Frau Karla Ahl am 12.12. zum 73. Geburtstag
Frau Ruth Lehmann am 14.12. zum 87. Geburtstag
Frau Christa Arnold am 14.12. zum 81. Geburtstag
Frau Elke Becker am 14.12. zum 71. Geburtstag
Frau Helga Titze am 17.12. zum 74. Geburtstag
Frau Marianne Haderk am 18.12. zum 83. Geburtstag
Frau Hildegard Beyer am 21.12. zum 79. Geburtstag
Frau Christa Scheffler am 24.12. zum 88. Geburtstag
Herrn Johannes Thiele am 26.12. zum 83. Geburtstag
Frau Rosi Gumprich am 27.12. zum 72. Geburtstag
Frau Christa Kahle am 28.12. zum 82. Geburtstag
Herrn Klaus Ihle am 28.12. zum 76. Geburtstag
OT Oberbobritzsch
Herrn Günter Kirschner am 08.12. zum 74. Geburtstag
Frau Christel Faulhaber am 10.12. zum 74. Geburtstag
Herrn Dr. Fritz Buchholz am 12.12. zum 86. Geburtstag
Herrn Günter Burkhardt am 13.12. zum 79. Geburtstag
Herrn Werner Böhme am 16.12. zum 80. Geburtstag
Frau Anneliese Böhme am 17.12. zum 82. Geburtstag
Frau Johanna Thonig am 18.12. zum 78. Geburtstag
Herrn Manfred Philipp am 18.12. zum 77. Geburtstag
Frau Christine Franke am 18.12. zum 76. Geburtstag
Herrn Horst Porstein am 19.12. zum 79. Geburtstag
Frau Ehrentraut Straßberger am 21.12. zum 74. Geburtstag
Frau Bärbel Wolf am 24.12. zum 74. Geburtstag
Frau Helga Lohse  am 29.12. zum 81. Geburtstag
Frau Asta Lippmann am 30.12. zum 88. Geburtstag
Herrn Siegfried Fleischer  am 30.12. zum 73. Geburtstag
Frau Sigrid Schmidt am 30.12. zum 73. Geburtstag
OT Sohra
Herrn Werner Lieber am 24.12. zum 85. Geburtstag
„Allee der Kinder und Jubilare“ – Jubilaren wird seitens des 
Heimatvereins Niederbobritzsch e. V. die Möglichkeit gegeben, im 
Rahmen dieses Projektes einen Baum zu pflanzen. Bei Interesse 
liegen im Bürgerbüro Flyer aus.
Die nächste öffentliche Gemeinderatssitzung findet am 
Donnerstag, dem 27. November 2014, um 19:00 Uhr 
im „Bürgerhaus Sohra“, Ortsstraße 26 b, OT Sohra, 
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
statt. 
Hierzu wird freundlichst eingeladen.





Der Gemeinderat Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt die Finan-
zierung der Mehrausgaben für das Feuerwehrfahrzeug HLF 
20 der FFW Niederbobritzsch in Höhe von 2.060,00 EUR im 









Der Gemeinderat Bobritzsch-Hilbersdorf beschließt Änderung 
(Reduzierung) des Geltungsbereiches des Bebauungsplanent-
wurfes „Tourismuszentrum Naundorf“ gemäß nachfolgendem 
Plan (gelbe Strichlinie). Die Verwaltung wird beauftragt, die 
Änderung zu veranlassen und  den geänderten Plan zur weiteren 
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Hochzeitsjubiläum
Ein Hoch auf unsere Jubelpaare!
Fröhlich gratulieren heute alle Gäste voller Freude 
und wünschen für die nächste Zeit
Gesundheit, Glück und Heiterkeit.
Das Fest der Goldenen Hochzeit begeht 
am 05. Dezember 2014
das Ehepaar Roland und Marianne Venus
im Ortsteil Hilbersdorf.
Das Fest der Diamantenen Hochzeit begeht
am 24. Dezember 2014 
das Ehepaar Johannes und Helga Ihle
im Ortsteil Naundorf.
Dazu gratulieren der Gemeinderat sowie die
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf ganz herzlich 
und wünschen den Jubelpaaren alles Gute.
Entsorgungstermine
Ortsteil Hilbersdorf




November 06./21. 07./22. 27. 27.
Dezember 04./18. 05./19. 24. 24.
Januar 02./15./29. 03./16./30. 22
Ortsteil Naundorf
Restmüll Gelbe Tonne Papier
November 03./17. 07./22. 14.
Dezember 01./15./29. 05./19. 12.
Januar 12./26. 03./16./30. 09.
Ortsteile Oberbobritzsch, Sohra
Restmüll Gelbe Tonne Papier
November 01./14./28. 10./24. 11.
Dezember 12./27. 08./20. 09.
Januar 09./23. 05./19. 06./05./19.
Ortsteil Niederbobritzsch
Restmüll Gelbe Tonne Papier
November 01./14./28. 10./24. 10.
Dezember 12./27. 08./20. 08.
Januar 09./23. 05./19. 05.
Gemeindeamt Niederbobritzsch:
Montag geschlossen
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Gemeindeamt Hilbersdorf (Außenstelle):
Dienstag 15:00 – 18:00 Uhr und
Darüber hinaus stehen die Mitarbeiter der BWV auch als Ansprech-
partner zur Verfügung.
Öffnungszeiten für die Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Öffnungszeiten Standesamt der Stadt Freiberg
Montag 08:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Öffnungszeiten der Gemeindebücherei
Ortsteil Hilbersdorf:
Donnerstag 16:30 – 18:30 Uhr
 in Hilbersdorf, Dorfstraße 3
Ortsteil Oberbobritzsch:
Montag 17:00 – 18:00 Uhr
 in Oberbobritzsch im Erbgericht, Eschenweg 3
Ortsteil Niederbobritzsch:
Montag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 18:00 Uhr
Mittwoch 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Donnerstag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 16:00 Uhr
Freitag 08:00 – 11:30 Uhr und 12:30 – 14:00 Uhr
 in Niederbobritzsch im Ausbildungszentrum,
 Am Bahnhof 13
 (eine telefonische Rücksprache ist empfehlenswert,
 Telefonnummer 037325 22126)
Sprechzeiten des Bürgermeisters
Ortsteil Hilbersdorf:
 Am 02. Dezember 2014  
 in der Zeit von 16:00 bis 18:00 Uhr
Die Bürgermeistersprechstunde im OT Hilbersdorf findet nur 
noch jeden 1. Dienstag im Monat statt. Termine können auch 
außerhalb der Sprechzeiten unter der Telefonnummer 037325 
2380 vereinbart werden. 
Ortsteil Niederbobritzsch:
 jeweils donnerstags von 13:00 bis 17:00 Uhr
Schließung der Gemeindeverwaltung
Bobritzsch-Hilbersdorf
Die Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf bleibt am 
02. Januar 2015 geschlossen.
In dringenden Fällen rufen Sie bitte folgende Telefonnummer 
0172 3727172 an. 
Öffnungszeiten der Bobritzscher Kommunalen 
Wohnungs- und Verwaltungsgesellschaft mbH
Montag 09:00 – 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 09:00 – 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
Sprechzeit des Revierförsters
Revierförster: Herr Peter Dalke 
09618 Brand-Erbisdorf, Mönchenfrei 2, Telefon 0173 3724009
Donnerstag von 16:00 bis 18:00 Uhr
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Das Bürgerbüro Bobritzsch-Hilbersdorf informiert




Der Ortschronist im Ortsteil Hilbersdorf führt montags von 16:30 
bis 18:00 Uhr in der Dorfstraße 3 öffentliche Sprechzeiten durch.
Sie können an diesem Tag Einsicht in die im Aufbau befindliche 
Ortschronik nehmen. Es besteht auch die Möglichkeit, telefonisch 
oder persönlich andere Termine zu vereinbaren.
Ortschronist Dietmar Keller
Bekanntmachung nach § 33 des Sächsischen Meldegesetzes vom 
21. April 1993 (Sächs GVBl.S.353), in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 4. Juli 2006 (SächsGVBl. Seite 388), letzte Änderung 
durch Gesetz vom 11. Dezember 2008 (GVBl. S. 938).
Die Meldebehörde darf nach § 33 Absatz 2 Sächsisches Melde-
gesetz Daten von Alters- und Ehejubilaren (Namen, Doktorgrad, 
Anschriften sowie Tag und Art des Jubiläums) veröffentlichen 
und an Presse, Rundfunk und andere Medien zum Zwecke der 
Veröffentlichung übermitteln. Altersjubilare sind Einwohner, die 
den 70. oder einen späteren Geburtstag begehen; Ehejubilare 
sind Einwohner, die die Goldene Hochzeit oder ein späteres 
Ehejubiläum begehen. 
Dies gilt nicht, soweit der Betroffene der Veröffentlichung oder 
Übermittlung seiner Daten widerspricht.
Widersprüche gegen die Veröffentlichung oder Übermittlung 
der Daten eines Betroffenen sind zu richten an die Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf – Bürgerbüro – Hauptstraße 80, 09627 
Bobritzsch-Hilbersdorf OT Niederbobritzsch. Die Anträge hier-
zu sind im Bürgerbüro der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
erhältlich.
Öffnungszeiten:
Dienstag 09:00 Uhr – 12:00 Uhr, 13:00 Uhr – 16:00 Uhr 
Donnerstag 09:00 Uhr – 12:00 Uhr, 13:00 Uhr – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
Bereits in den vergangenen Jahren eingereichte Widersprüche 
behalten ihre Gültigkeit und müssen nicht wiederholt werden.
Ihle
Bürgerbüro
Der Antrag auf Widerspruch gegen die Erteilung von Melderegi-
sterauskünften mittels automatisierten Abrufs über das Internet ist 
ebenfalls in der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf – Bürgerbüro 
– Hauptstraße 80, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf OT Nieder-
bobritzsch zu stellen.
Amtliche Bekanntmachung, veröffentlicht im Sächsischen Amtsblatt 
Nr. 43 vom 25.10.2007:
„Hinweis der Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverar-
beitung über das Bestehen eines Widerspruchsrecht sowie eines 
Auskunftsrechts im Zusammenhang mit dem automatisierten 
Abruf einfacher Melderegisterauskünfte über das kommunale 
Kernmelderegister (KKM) gemäß § 4a Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SAKDG 
in Verbindung mit § 32 Abs. 5 SächsMG vom 4. Oktober 2007.
Aufgrund von § 32 Abs. 5 des Sächsischen Meldegesetzes 
(SächsMG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 4. Juli 2006 
(SächsGVBl. S. 388) in Verbindung mit § 4a des Gesetzes über die 
Errichtung der Sächsischen Anstalt für kommunale Datenverarbei-
tung (SAKDG) vom 15. Juli 1994 (SächsGVBl. S. 1432), das zuletzt 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom 16. Februar 2006 (SächsGVBl. 
S. 58, 65) geändert worden ist, wird auf Folgendes hingewiesen:
1. Jeder Betroffene kann einem automatisierten Abruf einfacher 
Melderegisterauskünfte zu seiner Person aus dem kommunalen 
Kernmelderegister (KKM) gemäß § 4a Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 
SAKDG in Verbindung mit § 32 Abs. 5 und § 36 Nr. 1 Buchst. d 
SächsMG bei der Meldebehörde des Wohnortes widersprechen. 
Liegt ein Widerspruch vor, ist diese Form der Auskunftserteilung 
unzulässig.
2. Die SAKD als Betreiber des Kommunalen Kernmelderegisters 
(KKM) hat dem Betroffenen auf Antrag Auskunft zu erteilen 
über
- die zu seiner Person gespeicherten Daten und Hinweise, 
auch soweit sie sich auf die Herkunft der Daten beziehen,
- die Empfänger oder Kategorien von Empfängern von re-
gelmäßigen Datenübermittlungen sowie die Arten der zu 
übermittelnden Daten,
- die Zwecke und die Rechtsgrundlagen der Speicherung und 
von Datenübermittlungen.
Der Auskunftsantrag kann bei der Sächsischen Anstalt für kom-
munale Datenverarbeitung gestellt werden.
Bischofstraße 18, 01877 Bischofswerda
Bischofswerda, den 4. Oktober 2007
Sächsische Anstalt für kommunale
Datenverarbeitung, Feger (Direktor) 
EINLADUNG zur 36. Sitzung der
Verbandsversammlung des Zweckverbandes
Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost am
Montag, dem 24.11.2014, 16:30 Uhr,
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf
(Beratungsraum 1. OG), Hauptstraße 80,
OT Niederbobritzsch in 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf 
Tagesordnung 
Öffentlicher Teil  Drucksache
1. Begrüßung und Eröffnung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, 
Bestätigung der Tagesordnung
2. Bericht über die Arbeitsperiode vom 18.12.2013 bis zum 
24.11.2014 und Information des Verbandsvorsitzenden
3. Bestätigung der Niederschrift über die 35. Sitzung der Ver-
bandsversammlung am 17.12.2013 - öffentlicher Teil
4. Beratung und Beschlussfassung zur 2. Änderung des verbind-
lichen Konzeptes zur Umsetzung der noch offenen Umstellungs-
schritte zur Einführung der Doppik 1-2014/01
5. Beratung und Beschlussfassung zur Festlegung einer Wesent-
lichkeitsgrenze für Korrekturen der Eröffnungsbilanz und zu 
den Jahresabschlüssen 1-2014/02
6. Beratung und Beschlussfassung zur Fortschreibung des Schul-
denabbau- und Entwicklungskonzeptes für den Zeitraum 2014 
bis 2021 1-2014/03
7. Beratung und Beschlussfassung zu fristgemäß erhobenen 
Einwänden zum Entwurf der Haushaltssatzung und des Haus-
haltsplanes 2014  1-2014/04
8. Beratung und Beschlussfassung zur Haushaltsatzung und zum 
Haushaltsplan 2014 1-2014/05
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Bekanntmachung
Ausschreibung
9. Beratung und Beschlussfassung zur Änderung der Auseinan-
dersetzungsvereinbarung zum Austritt des Zweckverbandes 
Gewerbe- und Industriegebiet Freiberg Ost aus dem Abwas-
serzweckverband „Muldental“ 1-2014/06





Die Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf beabsichtigt die Betreibung 
der Erholungs- und Freizeitstätte Niederbobritzsch (ehemaliges 
Freibad) ab dem 01.01.2015 neu zu vergeben. 
Zum Pachtgegenstand gehört ein Kiosk mit Gastraum, Toiletten 
und Nebengebäude.
In den Monaten Mai bis September sollten Öffnungszeiten für den 
Kiosk von Montag bis Sonntag angeboten werden. Ansonsten 
können diese sich an den Wetterbedingungen orientieren. Eine 
Versorgung der Erholungssuchenden ist ausdrücklich gewünscht.
Der Pächter hat alle Betriebskosten zu tragen. 
Interessenten melden sich bitte bis 15. Dezember 2014 bei der 
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf, Bauverwaltung, 
Hauptstraße 80, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf.
über die Planfeststellung für das Vorhaben
„Errichtung des Hochwasserrückhaltebeckens (HRB) 
Oberbobritzsch an der Bobritzsch“
– Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses –
vom 16. Oktober 2014
I
Mit Planfeststellungsbeschluss der Landesdirektion Sachsen vom 
16. Oktober 2014, Az.: C42-0522/132, ist der Plan für das o. g. 
Vorhaben gemäß § 68 Abs. 1 und § 70 Abs. 1 des Gesetzes zur 
Ordnung des Wasserhaushalts (Wasserhaushaltsgesetz – WHG) 
vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), das zuletzt durch Artikel 
4 Abs. 76 des Gesetzes vom 7. August 2013 (BGBl. I S. 3154) 
geändert worden ist, i. V. m. § 74 Abs. 1 Satz 1 Verwaltungsver-
fahrensgesetz (VwVfG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBl. I S. 2749) geändert worden 
ist, festgestellt worden.
II
Gegenstand der Planfeststellung ist die Errichtung des Hochwas-
serrückhaltebeckens Oberbobritzsch/Bobritzsch im Flussgebiet 
der Freiberger Mulde. Das Hochwasserrückhaltebecken mit seiner 
Sperrstelle etwa 0,40 km oberhalb der Ortslage Oberbobritzsch ist 
ein gesteuertes Trockenbecken (grünes Becken) im Hauptschluss 
des Gewässers Bobritzsch mit einem Stauvolumen für Vollstau 
ZV = 4,86 Millionen m³.
Folgende Bauwerke gehören zu dem Hochwasserrückhaltebecken:
• Absperrbauwerk (Steinschüttdamm mit Asphaltinnendichtung, 
max. Höhe ca. 17 m, Kronenlänge ca. 550 m) mit Durchlass-
bauwerk (Ökodurchlass, Betriebsauslässe, Tosbecken) sowie 
Hochwasserentlastungsanlage und Betriebsgebäude,
• Hochwasserschutzwall Buschmühle,
• Abgabepegel zur Beckensteuerung,
• Wirtschaftswege.
Im Zusammenhang mit der Errichtung des Hochwasserrückhalte-
beckens sind nachstehende Maßnahmen erforderlich:
• Aufschluss einer Massenentnahmestelle zur Gewinnung des 
Dammbaustoffes,
• Errichtung eines Prüffeldes für die Massenentnahme,
• grundhafter Ausbau der S 188 in Oberbobritzsch zwischen 
Netzknoten NK 5147 009 Stat. 0.804 und NK 5146 011 Stat. 
0.000 auf einer Länge von 767 m beginnend an der Einmün-
dung zur S 208 bis zur Frauensteiner Straße,
• Verlegung einer vorhandenen Rohwasserleitung aus dem 
Kreuzungsbereich mit dem Absperrbauwerk,
• Rückbau des ungenutzten Bahndammes im Stauraum des 
Hochwasserrückhaltebeckens,
• Rückbau des vorhandenen Freibades und Schaffung einer 
Ersatzwasserfläche mit Anlage einer Zufahrt zum Freihufenweg,
• Wiederherstellung bestehender Wegebeziehungen,
• Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen.
Das Vorhaben erstreckt sich auf folgende Gemarkungen:
Landkreis Mittelsachsen
• Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf, Gemarkungen Ober-
bobritzsch und Niederbobritzsch, 
• Stadt Frauenstein, Gemarkung Frauenstein, 
• Gemeinde Halsbrücke, Gemarkungen Oberschaar und Krum-
menhennersdorf, 
• Stadt Frankenberg/Sa., Gemarkung Langenstriegis,
• Stadt Sayda, Gemarkungen Friedebach und Ullersdorf,
• Gemeinde Weißenborn, Gemarkung Weißenborn,
Landkreis Sächsische Schweiz/Osterzgebirge
• Gemeinde Klingenberg, Gemarkungen Friedersdorf, Höcken-
dorf und Obercunnersdorf,
Erzgebirgskreis
• Stadt Jöhstadt, Gemarkungen Steinbach und Oberschmiede-
berg.
III
Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlusses mit Rechts-
behelfsbelehrung und eine Ausfertigung des festgestellten Plans 
liegen in der Zeit vom Montag, dem 24. November 2014, 
bis einschließlich Montag, dem 8. Dezember 2014, in der 
Gemeindeverwaltung Bobritzsch-Hilbersdorf, Bauverwaltung (1. 
Etage), Hauptstraße 80, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf während 
der Dienststunden:
Montag  09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag  09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Mittwoch  09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 09:00 – 12:00 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.
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Wohngebiete „Neues Wohngebiet“ und
„Am Vogelherd“ – Festlegungen gemäß der
Bebauungspläne zu Einfriedungen (Hecken, Zäune)
In eigener Sache
Unser neues Gemeindewappen 
Des Weiteren sind diese Bekanntmachung, der Planfeststellungs-
beschluss und der festgestellte Plan während des oben genannten 
Zeitraums gemäß § 27a VwVfG unter http://www.lds.sachsen.de/
bekanntmachung einsehbar.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen wird die namentliche 
Aufstellung der Einwender sowie der vom Vorhaben betrof-
fenen Grundeigentümer und sonstigen Nutzungsberechtigten 
nicht öffentlich ausgelegt, sondern in der Gemeindeverwaltung 
Bobritzsch-Hilbersdorf hinterlegt. Auskünfte zu eigenen Grundstü-
cken und Einwendungen können nur nach Vorlage eines amtlichen 
Dokumentes mit Lichtbild erteilt werden.
Der Planfeststellungsbeschluss wurde dem Träger des Vorhabens, 
denjenigen, über deren Einwendungen entschieden worden ist, 
und den Vereinigungen nach § 73 Abs. 4 Satz 5 VwVfG, über deren 
Stellungnahmen entschieden worden ist, zugestellt. Mit dem Ende 
der Auslegungsfrist gilt der Beschluss auch gegenüber den übrigen 
Betroffenen als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 VwVfG).
Bobritzsch-Hilbersdorf, den 21.10.2014
Volker Haupt  
Bürgermeister
im Auftrag der Landesdirektion Sachsen
Der Gemeinderat hat in der Sitzung am 18.09.2014 das neue 
Wappen beschlossen, welches mit Bescheid des Landratsamtes 
vom 22.10.2014 genehmigt worden ist. Somit ist die Gemeinde 
jetzt berechtigt, das neue Wappen zu führen und das Wappen im 
Siegel zu verwenden. 
 
Die Wappenbeschreibung lautet: 
„Über einem Wellenschildfuß gespalten; vorn in Silber ein 
schwarzer Biber, hinten in Silber ein schwarzes Hüttengezähe; 
Wellenschildfuß durch einen silbernen Wellenstrichbalken geteilt 
in Blau und Grün, im oberen blauen Teil drei, im unteren grünen 
Teil zwei silberne, leicht eingebogene Querrauten“
Der Biber ist das Wappentier der ehemaligen Gemeinde 
Bobritzsch, das Hüttengezähe das Wappensymbol der ehemaligen 
Gemeinde Hilbersdorf. Die Farbe Blau symbolisiert das Wasser 
der Bobritzsch, das Grün die Landschaft. Die Querrauten stehen 
für die fünf Ortsteile, von denen drei an der Bobritzsch liegen.
Mit der Genehmigung, das neue Wappen zu führen, konnte ein 
wichtiger Schritt zur Identifizierung unserer Gemeinde jetzt vollzo-
gen werden. Viele Bürger haben ihre Ideen für das neue Wappen 
eingebracht, in dem sich jetzt alle Ortsteile, die Geschichte und 
die Landschaft wiederfinden.  
Vorinformation zum
 Gemeindeball
 am 07. Februar 2015
Zum öffentlichen Gemeindeball der 
Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf sind 
alle Gewerbetreibenden und Einwohner 
recht herzlich eingeladen.
Er wird am Samstag, dem 07. Februar 
2015, um 20:00 Uhr in der Tanz- und 
Speisegaststätte „Goldener Löwe“ 
stattfinden.
Sehr geehrte Einwohnerinnen und Einwohner unserer Gemeinde,
wir suchen ab 
Januar 2015 eine/n Zusteller/in
für den Ortsteil Hilbersdorf
zur Zustellung unseres Amts- und Mitteilungsblattes.
Nähere Informationen dazu erhalten Sie im Sekretariat des Bür-
germeisters, Frau Gutwasser, Telefon: 037325 2380.
Die Wohngebiete „Neues Wohngebiet“ und „Am Vogelherd“ sind 
Bereiche, für die es Bebauungspläne gibt. Diese beinhalten u. a. 
Festlegungen zu Einfriedungen. 
Für beide Wohngebiete gelten folgende Bestimmungen:
• Als Einfriedungen entlang den Grundstücksgrenzen (zwischen 
zwei Baugrundstücken) im vorderen Gartenbereich (Bereich 
mit einer Tiefe von bis zu 6,00 m, gerechnet von der gekenn-
zeichneten öffentlichen Verkehrsfläche) sind nur einheimische 
und standortgerechte Hecken/Laubgehölze und einzugrünende 
Zäune bis zu einer Höhe von 0,80 m zulässig.
• Im rückwärtigen Gartenbereich (Bereich ab 6,00 m Tiefe, 
gerechnet von der gekennzeichneten öffentlichen Verkehrs-
fläche) sind nur einheimische und standortgerechte Hecken/
Laubgehölze und einzugrünende Zäune entlang der Grund-
stücksgrenze (zwischen zwei Baugrundstücken) bis zu einer 
Höhe von 1,20 m zulässig.
• Entlang den als Wohnstraßen, Wohnwegen und Feldwegen 
gekennzeichneten öffentlichen Verkehrsflächen sind nur ein-
heimische und standortgerechte Hecken/Laubgehölze und 
einzugrünende Zäune bis zu einer Höhe von 0,80 m, Mauern 
oder Holzlattenzäune bis zu einer Höhe von 0,50 m zulässig.
Wir bitten die Grundstückseigentümer bzw. die Anwohner, die o. 
g. Vorgaben für ihr Grundstück zu überprüfen und gegebenenfalls 
bei Überschreitungen der Maximalhöhen einen Rückschnitt zu 
veranlassen.
Außerdem ist es zur Gewohnheit geworden, dass auf den 
gemeindlichen Flächen hinter den Wohngrundstücken in den 
Wohngebieten verstärkt Grünschnitt und andere Materialien 
abgelagert werden. 
Wir möchten darum bitten, dies zu unterlassen und ggf. diese 
Flächen zu beräumen.
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Neues aus der Grundschule Hilbersdorf
Neues aus der Oberschule Niederbobritzsch
Sachkunde, einmal ganz lecker ...
Zum Tag der gesunden Schulverpflegung am 16. Oktober luden 
sich die Erstklässler der Grundschule Hilbersdorf die Ernährungs-
fachfrau, Frau Claußnitzer, in ihren Sachkundeunterricht ein. Nach 
dem Motto „Braun, weiß, bunt – das ist für uns gesund ...“ ordneten 
die Schüler Getreideprodukte, Milcherzeugnisse sowie Obst und 
Gemüse in die entsprechenden Kategorien ein und erfuhren wich-
tige Informationen zur gesunden Ernährung. Im praktischen Teil 
bestrichen die Kinder ihre Vollkornbrote mit leckerem Frischkäse 
und zauberten ihnen mit allerlei verschiedenem Gemüse lustige 
Gesichter. Anschließend wurden Obstspieße hergestellt und dann 
hieß es: „Guten Appetit!“ Besondere Freude bereitete den Schülern 
das selbstständige Schneiden von Obst und Gemüse sowie das 
kreative Anrichten des eigenen Frühstücks.
Wir freuen uns schon auf die nächsten Schuljahre, denn Frau 
Claußnitzer wird auch zu anderen speziellen Themen (Getreide, 
Kartoffel ...) wieder unser Gast sein.
K. Wickleder und die Klasse 1
Eine Schule im Zoo
Unser erster Wandertag in diesem Schuljahr führte uns in die 
Zooschule im Tierpark Chemnitz. Bevor es aber in Chemnitz 
losging, durften wir uns erst einmal auf einem tollen Spielplatz 
so richtig austoben. Schon auf dem Weg zur kleinen Zooschule 
erfuhren wir viel über die Tiere des Tierparks. Dabei gefielen uns 
die Stachelschweine am besten, gern hätten wir alle einen Stachel 
mitgenommen. In der Unterrichtsstunde erzählte uns die Lehrerin 
alles über die Tiere, die in der Wiese wohnen. Der zweite Teil des 
Rundgangs führte uns zum Streichelgehege. Das war ein Spaß, 
die vielen Ziegen waren sehr neugierig und bettelten ständig um 
Futter. Viel zu schnell war die Zeit vorbei und wir mussten wieder 
zum Zug.
Die Klasse 3 und Frau Steinhardt
Ein Tag voller Energie
Im Rahmen des Werkunterrichts veranstalteten wir einen Pro-
jekttag zum Thema „Erneuerbare Energiequellen“. Herr Werner 
vom gleichnamigen Funklabor aus Flöha organisierte für uns den 
Tag „Sonne macht Schule“. Zuerst erfuhren wir an verschiedenen 
Stationen alles zum Thema Energie und konnten so prima unser 
Merkheft mit unserem neu gewonnenen Wissen füllen. An der Ba-
stelstation war unsere Fingerfertigkeit gefragt. Jeder Schüler durfte 
sich ein Modell mit einer Solarzelle bauen. Dabei entschieden wir 
uns für ein Karussell oder eine Sonnenblume. Zum Abschluss 
sahen wir in einem Film, wie Solarzellen hergestellt werden.
Und als zum Abschlussgespräch auch noch die Sonne hervorkam, 
waren wir nicht mehr auf unseren Stühlen zu halten, wir mussten 
unbedingt unser Modell auf dem Schulhof ausprobieren.
Die Klasse 4 und Frau Steinhardt
Auf großer Tour in Great Britain
Auch in diesem Schuljahr hieß es für unsere 9. Klassen, sich 
auf große Reise zu begeben. Ziel war die Stadt Hastings an der 
englischen Südküste.
Am Abend des 5. Oktober begann dann das Abenteuer für uns. Wir 
waren mittlerweile schon alle sehr auf die Gastfamilien gespannt, 
die unser neues Zuhause für die kommenden Tag sein werden. 
Spätestens ab diesem Moment wussten wir, dass uns dann nur 
noch unsere bisher erworbenen Englischkenntnisse weiterhelfen 
würden. Das ist in der Tat eine sehr aufregende Angelegenheit.
Nach einer langen Bus- und Fährfahrt „betraten“ wir in Dover 
englischen Boden. Unser erstes Ziel war die Stadt Canterbury, 
hier besuchten wir die Canterbury Tales. Das sind Erzählungen 
aus dem 14. Jahrhundert, die von Geoffrey Chaucer geschrieben 
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Neues von der Grundschule Oberbobritzsch
wurden. Auf ganz lebendige Art und Weise, in hervorragend 
mittelalterlich ausgestatteten Räumen, wo sogar Gerüche und 
Geräusche uns überraschten, wurden uns per Audio-Guide 
einige dieser Geschichten erzählt – das war sehr kurzweilig und 
interessant. Anschließend ging es nach Hastings – leider wurden 
wir hier mit dem typischen englischen Wetter empfangen – Sturm 
und Regen. Die Verteilung in die Gastfamilien verlief reibungslos 
und so verbrachten wir alle den ersten Abend und die erste Nacht 
in den Gastfamilien.
Am nächsten Morgen, jeder von uns voller erster Eindrücke, ging es 
nach London. Geplant waren eine Stadtrundfahrt mit einem Stopp 
in Greenwich und der Besuch bei Madame Tussauds. Abends 
flogen wir mit dem London Eye, einem richtig großen Riesenrad, 
und genossen den Blick über die englische Metropole. Um uns 
von den vielen Eindrücken der englischen Hauptstadt etwas zu 
erholen, standen am Mittwoch eine Wanderung auf den Klippen 
von Beachy Head sowie der Besuch des Königlichen Pavillions 
in Brighton an. Auch hier spürten wir, wie englisches Wetter sein 
kann: stürmisch, regnerisch während der Wanderung und sonnig, 
mild in Brighton, und dies alles innerhalb weniger Stunden. Mit 
frisch geschnürten Lunchpaketen machten wir uns am Donnerstag 
wieder auf nach London. Zuerst besuchten wir die Tower Bridge 
von innen und lernten eine Menge interessanter Details über 
dieses weltbekannte Bauwerk kennen. Und anschließend war 
es so soweit: Freizeit, in Kleingruppen bis zum Abend London 
allein erkunden. Darauf freuten sich alle, denn es gab schon ver-
schiedene Ideen, was man sich ansehen wollte. Am Abend trafen 
wir uns dann am Covent Garden, um gemeinsam zum Nuvello 
Theatre im berühmten Stadtteil West End zu gehen. Dort erlebten 
wir das Musical „Mamma Mia“, für viele von uns ein lustiger und 
unterhaltsamer Abend.
So schnell kann eine Woche vergehen, es war Freitag, wir verab-
schiedeten uns von unseren Gasteltern und traten die Heimreise 
an. Aber nicht, bevor wir in Hastings mithilfe einer Standseilbahn 
noch einmal auf die Berge hinauffuhren, um einen supertollen 
Blick auf Atlantik und Stadt genießen zu können und in Dover 
das berühmte Dover Castle zu erobern. Letzte Mitbringsel wurden 
für die Daheimgebliebenen erworben und die Rückreise mit Fähre 
und Bus angetreten.
Wir möchten uns an dieser Stelle bei unseren beiden Englischleh-
rerinnen, Frau Friebel und Frau Lohse bedanken, die die Fahrt 
organisierten sowie bei den drei Vatis und zwei Klassenleiterinnen, 
die uns begleiteten.
Klassen 9a/ 9b
Einladung zum Weihnachtskonzert  
der Oberschule Niederbobritzsch
Wir, die Schülerinnen und Schüler der Oberschule
Niederbobritzsch laden alle Eltern, Großeltern, Freunde 
und Einwohner der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
sowie aller umliegenden Orte herzlich
am Freitag, 28.11.2014, 
in die Kirche zu Niederbobritzsch
zu unserem traditionellen Weihnachtskonzert ein.
1. Konzert: 16:30 – 18:00 Uhr (Einlass ab 16:00 Uhr)
2. Konzert: 19:00 – 20:30 Uhr (Einlass ab 18:30 Uhr)
Eintritt: 2,50 Euro pro Person (Kinder bis 6 Jahre frei)
Die Eintrittsgebühr ist bis zum 26.11.2014
montags bis freitags von 07:30 bis 13:00 Uhr
im Sekretariat der Oberschule zu entrichten. Die erhaltene 
Eintrittskarte ist am Tag des Weihnachtskonzertes am
Eingang vorzuzeigen. (Restkarten sind auch noch an der 
„Abendkasse“ erhältlich!)
  
Ebenso kann am Tag des Weihnachtskonzertes von
15:00 bis 16:00 Uhr die Präsentation der Ergebnisse des
Fächerverbindenden Unterrichts „Weihnachten in aller 
Welt“ in der Oberschule besichtigt werden.
Wir freuen uns auf
Ihr Erscheinen
Hort der Kita „Blumenkinder“ Oberbobritzsch
Sonnige Herbstferien
In den Herbstferien war im Hort Oberbobritzsch wieder eine 
Menge los. 
Gleich am ersten Ferientag fuhren wir nach Freiberg ins Kino und 
sahen den Film „Das magische Haus“. Der Film war sehr lustig 
und begeisterte Groß und Klein. Bei der anschließenden kleinen 
Rundfahrt mit dem Stadtbus lernten wir unsere Kreisstadt noch 
ein bisschen besser kennen.
Auf unserem Ferienprogramm stand auch in der zweiten Woche 
ein Ausflug nach Freiberg. Diesmal trieb es uns ins kühle Nass des 
Johannisbades. Wir rutschten, schwammen und tauchten fast drei 
Stunden lang. Es hat Riesenspaß gemacht und sorgte bei allen 
für ordentlich Hunger. Also liefen wir nach dem Baden schnell 
zur Hilbersdorfer Fleischerei und ließen es uns gut schmecken. 
Geschafft vom Schwimmen und satt vom Mittagessen hatte der 
eine oder andere von uns große Lust, im Bus ein Schläfchen zu 
machen. Eingeschlafen ist zwar keiner, aber wir alle waren froh, 
im Bus ein Weilchen sitzen und ausruhen zu können.
Sportlich und kreativ gestalteten wir auch die anderen Ferientage. 
Wir probierten uns in Serviettentechnik aus. Für unsere Eltern 
entstanden dabei wunderschöne Bilder. Auch das Spielen und 
Chillen kam nicht zu kurz.
Einen besonderen Höhepunkt gab es am 21.10.2014. Endlich 
wurde der Gemeindespielplatz wiedereröffnet. Wir freuten uns 
sehr darüber, denn seit dem Hochwasser konnten wir ihn nicht 
benutzen. Kurzerhand planten wir ein kleines Programm für das 
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Eröffnungsfest, um uns bei allen Akteuren zu bedanken. Die 
zahlreichen Gäste hat es erfreut und gemeinsam feierten wir bei 
Kaffee und leckerem Kuchen sowie Spiel, Spaß und Musik in 
den Nachmittag. Spannend war auch die Übergabe der ersten 
Sport- und Spielgeräte aus der Spende, die wir anlässlich der 
Aktion „Sport im Hort“ von der Firma Sport Scheck erhalten 
haben. In den nächsten Wochen wollen wir diese auf Spaßfaktor 
und Tauglichkeit prüfen. 
Nach all der Aufregung konnten wir uns am Tag der Sinne bei 
Massagen wunderbar entspannen. Das war schön!
Auch das Ferienwetter meinte es gut mit uns und so starten wir 
alle gut erholt und froh gelaunt wieder in den Schulalltag, um uns 
dann auf die nächsten Ferien zu freuen. 
Die Mädchen und Jungen sowie Erzieherinnen des Hortes der 
Kita „Blumenkinder“
Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm ...
Diese und andere Redensarten rund um den Apfel lernte die Klasse 
3 in ihrem Apfel-Projekt kennen.
Dabei wurde auf die unterschiedlichste Art und Weise auf das 
Thema eingegangen. Z. B. erfuhren wir durch praktische Experi-
mente, welche Bedeutung die Schale für den Apfel hat oder auch 
was alles dazugehört, damit aus der Apfelblüte im Frühling ein 
schöner großer Apfel im Herbst wird.
Einen Vormittag nutzten wir, um aus einem Teil der schuleigenen 
Äpfel Apfelringe herzustellen. Wenn diese richtig getrocknet 
werden, kann man leckeren Tee machen. Darauf freuen wir uns 
schon sehr.
Mit dem Apfelschneider waren gleichmäßige Scheiben kein Pro-
blem mehr.
Wie die Wäsche werden auch die Apfelringe zum Trocknen auf 
die Leine gehängt.
So, nun nur schön trocknen und dann lassen wir uns den Tee 
schmecken.
Sportveranstaltung in Frauenstein
Am 24. September hatte uns die Grundschule Frauenstein zum 
Paarlauf mit Musik eingeladen. Alle Klassenstufen 1 bis 4 unserer 
Schule nahmen an diesem Lauf teil. Jedes Paar, bestehend aus 
einem Jungen und einem Mädchen pro Klasse, liefen in Klasse 1 
= 10 Minuten, in Klasse 2, 3, 4 = 15 Minuten. Nach jeder Runde 
konnte an einer Wechselstelle gewechselt werden. Sieger war das 
Paar, welches nach der vorgegebenen Zeit die meisten Runden 
zurückgelegt hatte.
Unsere Wettkampfgegner waren die GS Weißenborn, GS Neuhau-
sen, GS Clausnitz und die Gastgeber, die GS Frauenstein. Viele El-
tern, Geschwister und Großeltern waren unsere Fans und feuerten 
unsere Sportler an. Jeder hatte das Ziel erreicht, also waren wir 
alle Sieger. Herzlichen Dank an die Gastgeberschule Frauenstein 
für die gute Organisation und Verpflegung (Tee, Obst, …).
Teilnehmer unserer Schule:
Klasse 1:
Magdalena Seeger Tino Auerswald 3. Platz
Johanna Wersig Oskar Hofmann 8. Platz
Klasse 2:
Hannah Siemon Lucas Zachrau 6. Platz
Nele Fischer Lorenz Träger 7. Platz
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Die Grundschule Regenbogen lädt ein:
Weihnachtliche Klänge
in der Kirche in Oberbobritzsch
Am 12.12.2014, um 17:00 Uhr, findet in der Kirche
in Oberbobritzsch ein weihnachtliches Programm statt, 
das vor allem von uns Schülern der
Grundschule Regenbogen gestaltet wird. 
Dazu laden wir herzlich unsere
Eltern, Großeltern und Geschwister 
und all diejenigen Bobritzscher ein, 
die sich gern von uns auf das
bevorstehende Weihnachtsfest
einstimmen und von unserer
Vorfreude anstecken lassen wollen! 
Klasse 3:
Lisa Grimmer Domenik Schubert 7. Platz
Shanice Kaden Clemens Löser 10. Platz
Klasse 4:
Florence Heymann Nils Fischer 5. Platz
Maxie Köhler Elias Dupke 6. Platz
Die Grundschule „Regenbogen“
Unser Wandertag nach Niederbobritzsch
am 14.10.2014
Wir, die Kinder der Klasse 1, besuchten an unserem 1. Wandertag 
am 14.10.2014 die Kinder unserer Klasse in Niederbobritzsch. 
Nachdem wir mit dem Bus von Oberbobritzsch nach Nieder-
bobritzsch bis zur Haltestelle Erlerbrücke gefahren waren, haben 
wir als erstes Magdalenas Zuhause einen Besuch abgestattet. 
Anschließend ging es weiter die Hauptstraße entlang zu Elias. 
Dort warteten schon der Kater Karlo und zahlreiche Hasen auf 
uns. Nach dem Fußballspielen, Rutschen, Trampolinspringen und 
Schaukeln waren alle hungrig und durstig. Da es zu regnen anfing, 
konnten wir bei Elias in einer überdachten Sitzecke frühstücken. 
Gut gestärkt und ohne Regen ging es dann weiter zu Frau Haubold, 
wo wir schon von ihren Eltern mit ganz viel frischem und leckerem 
Obst erwartet wurden. Nach einem Besuch bei Hund Ringo und 
den Tauben wanderten wir weiter zu Johanna. Das war gleich 
nebenan. Dort gab es viele Gummitiere, Schafe und die Katze 
Mausi, die ganz neugierig war und uns dann auf unserem weiteren 
Weg zu Amelie am liebsten begleitet hätte. Nachdem wir Amelies 
Zuhause und ihren Papa besucht hatten, liefen wir weiter über 
die Bobritzschbrücke, vorbei am Goldenen Löwen in Richtung 
Wohngebiet „Am Vogelherd", wo schon Johannas Mama auf uns 
wartete. Bei Johanna gab's leckere Muffins und es wurde wieder 
Fußball gespielt, geklettert und geschaukelt.
Fröhlich wanderten wir weiter zu Maximilian, Oskar, Jim, Jeremy 
und Kim.
Die Regenwolken hatten sich langsam verzogen und so machte auf 
unserer weiteren Tour bei leckeren vorbereiteten Überraschungen 
und Naschereien das Erobern und Erkunden von Klettergerüsten, 
Sandkästen, das Ausprobieren neuer Spielsachen und natürlich 
das Fußballspielen doppelt Spaß.
Am Mittag ging es dann mit dem Bus wieder nach Oberbobritzsch 
zurück zur Schule.
Einen ganz herzlichen Dank an die Eltern und Großeltern für den 
liebevollen Empfang und den schönen Tag.
Die Schüler der Klasse 1 der GS „Regenbogen"
Deutscher Kinderschutzbund – Regionalverband 
Freiberg e. V. – Kindertagesstätte „Kunterbunt“
„Kunterbuntes Ferienprogramm“
Abenteuerlich startete das Ferienprogramm mit einem Kinotag. 
Selbstgemachtes Popcorn und Brause sind dabei ein großes Muss! 
Demokratisch haben sich die Kinder für die Folgen der Star-Wars- 
Filme á la Comic entschieden.
Spannend ging es beim Besuch der TERRA MINERALIA weiter. 
Wo die Ferienkinder Globigerina kennenlernten – eine Foramini-
fere! Kennen Sie nicht? Sie ist ein Einzeller aus der Entstehungs-
geschichte!
Weitere exotische Tiere wurden am dritten Ferientag unter die 
Lupe genommen. Es war der Tag der Fledermaus. Hier wurde 
gefaltet, kreiert und ein Teelichthalter gestaltet.
Am Donnerstag ließen es die Kinder ruhiger und warm angehen, 
denn von den jüngsten Nachwuchsbäckern der Region wurden 
Tontopfbrote gebacken. Anmischen, kneten, gehen lassen, wieder 
kneten und ab in den Ofen! Köstlich!
Raus in die Natur hieß es dann am Freitag, als uns der Jäger 
mit in den Wald nahm und uns seine „Wildschweinfutterstelle“ 
demonstrierte. Interessantes Teil! Frage: Was hat ein Wildschwein 
und Maggi gemeinsam? Sie denken nix? Die Antwort: Den Geruch!
Die zweite Ferienwoche startete mit dem Schnitzen eines Kürbisses. 
Eine knifflige Angelegenheit. Doch hervorgebracht wurden wahre 
Kunststücke, welche sich sehen lassen können in den Vorgärten 
in und um Hilbersdorf.
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Der Bau eines eigenen Drachens stand am Dienstag im Fokus. 
Aus alltäglichen Dingen entstanden drachenähnliche Gebilde!
Ob diese auch fliegen? Das probierten die Kinder am Mittwoch 
aus. Doch wie soll der Drachen in die Luft, bei Windstärke null? 
Schneller rennen vielleicht? Siehe da, drei von 15 selbstgebauten 
Drachen haben es geschafft, hoch in die Atmosphäre getragen zu 
werden! Ein Riesenerfolg! Hinterher gab es eine Portion Popcorn 
nach dem Gerenne über die Wiese. So konnten sich die Kinder 
zurücklehnen und bei dem Film „Drachenzähmen leicht gemacht“ 
die wahre Kunst des Fliegens genießen.
Eine Halloweenparty bildete den Abschluss des Ferienprogramms, 
mit vielen gruseligen Gummitieren, schauriger Glibbergrütze, 
Musik der Untoten und Blutsauger sowie ganz viel Spaß.
Das Hortteam der Kita „Kunterbunt“
Unser Herbstfest 2014
Zu einem bunten und leckeren Frühstück trafen sich die Kinder 
der Kita „Kunterbunt“ des DKSB am 8. Oktober 2014 in den 
herbstlich geschmückten Zimmern. Nach dieser kräftigen Stär-
kung entdeckten die Kinder eine verschlossene Schatztruhe mit 
9 Schlössern. Die Schlüssel fehlten! Wie konnte man sie öffnen? 
Sie sahen auf einer Schatzkarte, dass die Schlüssel in der Nähe 
der drei Bänke im Wald zu finden sind.
Nach der Wanderung dorthin, und mit unterwegs gebastelten 
Blattkronen, fanden sie Umschläge mit verschiedenen Aufträgen, 
z. B. ein Haus aus 6 Stöcken bauen, einen Igel aus Zapfen legen, 
5 verschiedene Blätter sammeln, einen Drachen aus Naturma-
terialien kreieren, ein Zapfenseil zum Darüberspringen anlegen 
oder 3 verschiedene Herbstlieder singen. Alle gelösten Aufgaben 
wurden mit je einem goldenen Schlüssel belohnt und so konnte 
die Schatztruhe geöffnet werden. 
Mmh, lecker, Bonbons!!! Es war ein wunderschöner, ereignisreicher 
Vormittag und bleibt allen gern in Erinnerung!
Vielen Dank an die Eltern und den Elternrat, die mit schönen, 
kreativen Ideen das leckere Frühstück für die Kinder zauberten.
Das Team der Kita „Kunterbunt“
Kinderarche Sachsen e. V.
Integrative Kindertageseinrichtung
„Sonnenblumenkinder“
Der Herbst stand auf der Leiter
Vom 13. bis 17. Oktober begingen 
wir unsere traditionelle Herbstwoche.
Zu Beginn gestalteten alle eine Herbst-
ausstellung mit vielerlei herbstlichen 
Bastel- und Malarbeiten, welche die 
Kinder mit ihren Familien hergestellt 
hatten.
Mit herbstlichen Sportspielen, Ba-
stelstunden, Herbstwanderungen, 
unserem Oma-und-Opa-Nachmittag 
und einem gemeinsamen Früh-
stücksbuffet verging die Woche wie 
im Fluge. 
Schon war er da, der Tag der offenen Tür in unserer Kita. Mit einem 
bunten Programm rund um den Herbst bedankten sich alle Kinder 
bei Baufirmen, Planern, der Gemeindeverwaltung, dem Träger, 
den Eltern und Großeltern für ihre Arbeit und Unterstützung 
während der Bauphase.
Danach konnten sich alle Gäste bei Kaffee und Kuchen stärken 
und unsere schönen neuen Räume bestaunen. Für die Kinder gab 
es verschiedene Stationen, die viel Spiel und Spaß versprachen.
Auf den goldenen Herbst!
Frau Böttcher aus der I-Kita „Sonnenblumenkinder“
Wiedereröffnung mit „Tag der offenen Tür“
zum Herbstfest
Nach über einem Jahr Bauzeit konnten wir am Freitag, dem 
17.10.2014, die Wiedereröffnung der Kindertageseinrichtung „Son-
nenblumenkinder“ und der Grundschule feiern. Mit einem Tag 
der offenen Tür zu unserem traditionellen Herbstfest wollten wir 
uns bei allen bedanken, die uns im vergangenen Jahr unterstützt 
hatten. Neben den Baufirmen, Planern und Gemeindevertretern 
waren es vor allem die Kinder mit ihren Familien, für die wir diesen 
Nachmittag vorbereitet hatten.
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30.11.2014 1. Advent
 und Einführung der Kirchenvorsteher
10:30 Uhr  Naundorf, Abendmahlsgottesdienst + KiGo
14:00 Uhr Oberbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst, 
 Kindergottesdienst und Kaffeetafel
06.12.2014 Samstag
 Hilbersdorf, Familienkonzert 
 mit „new voice generation“
16:00 Uhr Advents- und Weihnachtslieder aus mehreren 
 Jahrhunderten und verschiedenen Ländern
07.12.2014 2. Advent
 und Einführung der Kirchenvorsteher
09:00 Uhr Hilbersdorf, Abendmahlsgottesdienst
14:00 Uhr Niederbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst 
 und Kindergottesdienst
16:00 Uhr Naundorf, Konzert mit dem gemischten Chor 
 aus Naundorf und Niederbobritzsch
14.12.2014 3. Advent
10:00 Uhr Niederbobritzsch, Singegottesdienst
14:30 Uhr Naundorf, Singegottesdienst
21.12.2014 4. Advent
09:00 Uhr Niederbobritzsch, Singegottesdienst
10:30 Uhr Hilbersdorf, Singegottesdienst
24.12.2014 Heiliger Abend





Gemeinsame Veranstaltungen für alle 4 Gemeinden
Zur Seniorenadventsfeier im Gasthaus  „Goldener Löwe“ am 
Mittwoch, dem 10. Dezember 2014, von 14:30 Uhr bis 17:00 Uhr, 
sind nicht nur die Frauen aus den Frauendiensten eingeladen, 
auch Männer sind herzlich willkommen. 
Kirchennachrichten der Evangelisch-Lutherischen 
Kirchgemeinden Niederbobritzsch,
Oberbobritzsch mit Sohra, Hilbersdorf und 
Naundorf, November / Dezember 2014
Sie finden diese und weitere Informationen auch unter
www.kirchen-bobritzsch.de
Jahreslosung 2014:
Gott nahe zu sein ist mein Glück! 
Psalm 73,28 nach der Einheitsübersetzung
Monatsspruch Dezember 2014: 
Die Wüste und Einöde wird frohlocken, und die Steppe wird jubeln 
und blühen wie die Lilien. Jesaja 35,1
Gottesdienste
16.11.2014 Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
09:00 Uhr Naundorf, Abendmahlsgottesdienst
10:30 Uhr Oberbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
19.11.2014 Buß- und Bettag
10:00 Uhr Hilbersdorf, regionaler Gottesdienst
23.11.2014 Ewigkeitssonntag mit Sterbegedächtnis
09:00 Uhr Naundorf, Abendmahlsgottesdienst
09:00 Uhr Oberbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
10:30 Uhr Hilbersdorf, Abendmahlsgottesdienst
10:30 Uhr Niederbobritzsch, Abendmahlsgottesdienst
Nach der offiziellen Begrüßung gestalteten die Kinder aus Kita 
und Grundschule ein gemeinsames Programm für unsere Gäste. 
Überreichte Teelichter, Medaillen und Blumen waren symbolischer 
Dank für alle unsere Helfer und Unterstützer.
Zum feierlichen Höhepunkt ließen die Kinder Luftballons steigen.
Im Anschluss konnten sich alle Gäste und Besucher selbst ein 
Bild von unserer „neuen“ Einrichtung machen und sich das Haus 
anschauen. Bei Kaffee und Kuchen und mit Spiel und Spaß ver-
lebten wir einen schönen Nachmittag!
Auf dass unser Haus alle Tage fort von glücklichem Kinderlachen 
erfüllt sei!
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Die nächste gemeinsame Kirchenvorstandssitzung findet 
am Dienstag, dem 02. Dezember 2014, um 19:30 Uhr im Nie-
derbobritzscher Pfarrhaus statt. Dazu sind alle alten und neuen 
Kirchenvorsteher eingeladen, auch die, die noch nicht in ihr Amt 
eingeführt wurden.
Ab 01. Januar 2015 stehen unsere 4 Kirchgemeinden in einem 
neuen gemeinsamen Schwesterkirchverhältnis.
Weihnachtsbasteln mit Frau Pohlink
am Mittwoch, dem 17.12.2014, im Pfarrhaus Niederbobritzsch, 
am Donnerstag, dem 18.12.2014, im Pfarrhaus Oberbobritzsch, 
jeweils von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr. 
Eingeladen sind Bastelfreudige jeden Alters. Für jedes Geschick 
findet sich mindestens eine kreative Idee.
Kontaktadressen
Pfarrerin Dorothee Lange-Seifert
Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de






E-Mail: tecla@johannis-freiberg.de, Telefon: 03731 300855 
Kirchenmusiker
Matthias J. Aßmann
E-Mail: musikaufraedern@web.de, Telefon: 037325 139753
Katrin Voigtländer 
E-Mail: voigtlaender.katrin@gmx.de, Telefon: 037325 91052
Gerolf Fritzsche
Telefon: 037325 91335
Pfarrer i. R. Helmut Bartl




Pfarrgasse 1, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon: 037325 6225, Fax: 037325 23494
E-Mail: kg.niederbobritzsch@evlks.de 
Öffnungszeiten Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
dienstags 09:00 – 12:00 Uhr und 16:00 – 18:00 Uhr
 oder nach Vereinbarung
Sprechzeiten der Pfarrerin nach Vereinbarung. Bitte anrufen!
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE04 8705 2000 3350 0001 76
(für Friedhof und Spenden)
IBAN: DE79 8705 2000 3350 0001 84
(ausschließlich für Kirchgeld!)
Gemeindekreise
Kirchenchor 19:30 Uhr montags, 
Bibelkreis 15:00 Uhr am Mittwoch, dem 27.11.2014,
 bei Frau Breyer
Christenlehre mittwochs
 16:00 Uhr – Klasse 1 bis 6
 nicht am 19.11. und nicht am 10.12.2014
Konfirmandenunterricht   
 15:00 Uhr donnerstags  
Posaunenchor 19:30 Uhr donnerstags
Kurrende 16:00 Uhr freitags 
Flötenkreis 17:00 Uhr freitags 
Junge Gemeinde 19:00 Uhr am Freitag, dem 05.12.2014,
 dann immer am 1. Freitag im Monat außer
 an Feiertagen und in den Ferien.
Leben in Oberbobritzsch und Sohra
Pfarrbüro
Kirchstraße 2, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 037325 6339
E-Mail: kg.oberbobritzsch@evlks.de
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs 15:00 – 17:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Voigtländer 
anzumelden. Telefon 037325 91052 
Sprechzeiten der Pfarrerin:
montags 10:00 – 11:00 Uhr 
Bankverbindung:
Bank für Kirche und Diakonie eG, BIC: GENODED1DKD
IBAN: DE53 3506 0190 1691 9000 17
(für Kirchgeld und Spenden);
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3351 0002 18 (für Friedhof)
Gemeindekreise
Kurrende 16:30 Uhr montags        
Posaunenchor 19:00 Uhr dienstags  
Flötenkreis 17:30 Uhr mittwochs        
Kirchenchor 19:30 Uhr mittwochs
Christenlehre donnerstags        
 15:00 Uhr Klasse 1 + 2 + 3
 16:00 Uhr Klasse 4 + 5 + 6
 nicht am 20.11. und nicht am 10.12.2014
Gesprächskreis 19:30 Uhr am Donnerstag, 
 dem 27. November, mit dem Metallkünstler 
 Hans-Werner Gassmann aus Niederbobritzsch,
 und am 11. Dezember 2014.
Gemeinschaftsstunde
 16:30 Uhr am 2. und 4. Donnerstag
 jeden Monats
Konfirmandenunterricht   
 17:00 Uhr donnerstags
Junge Gemeinde 19:00 Uhr am Freitag, dem 12.12.2014
 Das komplette JG-Programm für
 Oberbobritzsch steht auf der Website.




Alte Hauptstraße 13, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon und Fax: 03731 23407
Kirchkasse/Friedhofsverwaltung:
mittwochs 09:30 – 12:00 Uhr
sowie an jedem 2. Mittwoch im Monat 14:30 – 16:00 Uhr
Bestattungen sind außerhalb der Bürozeiten bei Frau Lindner 
anzumelden. Telefon 03731 34443
Sprechzeiten der Pfarrerin: am 1. Mittwoch im Monat
10:00 – 11:00 Uhr oder nach Vereinbarung
Bankverbindung:
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE81 8705 2000 3230 0002 84 (für Kirchgeld);
IBAN: DE69 8705 2000 3230 0002 09 (für Friedhof und Spenden)
Gemeindekreise
Männerwerk 19:30 Uhr am Dienstag, dem 09.12.2014, 
 in Conradsdorf
Konfirmandenunterricht 
 15:00 Uhr donnerstags in Niederbobritzsch
Kinderkirche Klasse 1 bis 3 am Freitag, dem 28. 11.2014 
 Klasse  4 bis 6 am Freitag, dem 21.11.2014 
Junge Gemeinde 19:00 Uhr am Freitag, dem 21.11.2014 
Leben in Naundorf
Substitutenhaus
Oberer Engen 5 b, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Ansprechpartner:
Herr Klenke, Grillenburger Straße 8c, 
Telefon 037325 92680;
Frau Jehmlich, Grillenburger Straße 70, 
Telefon 037325 1491
Sprechzeiten der Pfarrerin:
Nach Vereinbarung und gerne bei Ihnen zu Hause. Bitte anrufen!
Bankverbindung (für Friedhofsgebühren und Spenden):
Sparkasse Mittelsachsen, BIC: WELADED1FGX
IBAN: DE25 8705 2000 3342 0001 11
Gemeindekreise
Kinderkirche entfällt ab sofort, stattdessen samstags 
 Krippenspielprojekt 09:30 Uhr
 im Substitutenhaus
Männerwerk 19:30 Uhr am Dienstag, dem 09.12.2014,
 in Conradsdorf
Konfirmandenunterricht 
 15:00 Uhr donnerstags in Niederbobritzsch
Hauskreis nach Absprache
 Interessenten wenden sich bitte an
 Familie Retsch, Telefon 037325 18768
Bibelseminar 19:30 Uhr am Freitag,       
 dem 21.11.2014, bei Frau Engelmann
 dem 12.12.2014, bei Familie Klenke
Junge Gemeinde  19:00 Uhr am Freitag, dem 28.11.2014
 entfällt wegen der Schulkonzerte in
 Niederbobritzsch.
 Die Jugend ist stattdessen herzlich eingeladen
 zum Krippenspielprojekt samstags 09:30 Uhr!
Ich wünsche allen
Leserinnen und Lesern 
besinnliche Stunden zum 
Kirchenjahresende und eine 
gesegnete Adventszeit ohne 
Stress und Eile ...
Ihre Pfarrerin 
Dorothee Lange-Seifert
Einladung zur Seniorenweihnachtsfeier 
2014 in Hilbersdorf
Am 17.10.2014 trafen sich die Hilbersdorfer Landfrauen, um 
gemeinsam das Freiberger Brauhaus zu besichtigen.
Auf einer unterhaltsamen und informativen Reise lernten wir den 
Weg vom Rohstoff bis hin zum fertigen Produkt kennen. Frau 
Göhzold ermöglichte uns einen Einblick ins Sudhaus, in die Fil-
tration und in die Flaschenabfüllanlage (leider wurde diese gerade 
gewartet). Dabei erfuhren wir sehr viel Wissenswertes über die 
fast 800-jährige Tradition der Freiberger Braukunst. Gegründet 
wurde das Brauhaus 1850, das neue Brauhaus an der Leipziger 
Straße wurde 1996 errichtet und beschäftigt 180 Mitarbeiter. 
Diese sorgen dafür, dass stündlich 50.000 Flaschen und 60 Fässer 
des Gerstensaftes das Werk verlassen. Der gesamte Prozess des 
Brauens wird von einem Prozessleitstand überwacht.
Nach so vielen Informationen wollten wir natürlich das ein oder 
andere Bier verkosten. Das taten wir dann auch und konnten 
wählen zwischen Pils, Bockbier, 1863iger Bier (lecker) und anderen 
diversen Sorten. Ein deftiges Abendbrot sorgte dafür, dass alles 
gut vertragen wurde.
Unser Dank gilt Frau Göhzold, dem Reiseunternehmen Vogt aus 
Hilbersdorf und natürlich allen Landfrauen und unseren Gästen, 
die zu dem unterhaltsamen Abend beigetragen haben.
Eure Landfrau Susi
In wenigen Wochen heißt es wieder:
„Bald nun ist Weihnachtszeit“
Wie alljährlich möchten wir auch in diesem Jahr 
zur Seniorenweihnachtsfeier am 3. Advents-
sonntag, dem 14.12.2014, um 14:00 Uhr 
im Bürgerhaus „Flora“ in Hilbersdorf recht 
herzlich einladen.
Es erwartet Sie wie immer ein kleines Unterhaltungsprogramm. 
In diesem Jahr spielt das Akkordeon-Orchester „takt LOS“ weih-
nachtliche Lieder für Sie. Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Bitte 
tragen Sie sich in die dafür vorbereiteten Listen ein.
Die Kulturkommission
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FFW NiederbobritzschGartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf 
Achtung   Achtung   Achtung   Achtung   Achtung




Auch für das Jahr 2015 sind schon die ersten Termine vergeben. 
Sie müssen nur gute Laune mitbringen und für die Getränke und 
für das Essen sorgen. Also nicht mehr lange warten, zum Telefon 
greifen und anrufen:
Ramona Peters Elsner Telefon 0172 4717014
Andreas Arnold Telefon 0162 2391432
Leider mussten wir mit Bedauern feststellen, dass das, was wir 
als Gartenmitglieder geschaffen haben, durch einige Leute mit 
Mutwillen zerstört wird.
Wir, der Gartenverein „Flora“ e. V. Hilbersdorf, möchten darum 
die Bürger von Hilbersdorf bitten, sich bei uns zu melden: Wer hat 
in der Zeit vom 13.10. bis 19.10.2014 Personen gesehen, die dieses 
Schild bei uns am Eingang zur Gartenanlage abgerissen haben.
 
Der Gartenvorstand möchte Sie darüber informieren, dass in 
der Gartenanlage noch einige Gartenparzellen zu vergeben sind. 
Die Größe einer Parzelle beträgt 200 m² + Laube mit Elektro-
anschluss und Wasser.
Wir möchten darauf hinweisen, dass in der Gartenanlage nicht 
vorgeschrieben wird, was in den Gärten angebaut werden muss.
Leider ohne Laube!!
Bei Anfragen wenden Sie sich bitte an:
Andreas Arnold 0162 2391432
Steffen Ihle  0172 7490640
Abschlussübung der FFW Niederbobritzsch
(Weitere Infos auch unter: www.feuerwehr-niederbobritzsch.de)
Unsere diesjährige Abschlussübung fand am 11.10.2014 statt 
und wurde mit einem Appell am Gerätehaus eröffnet. Zunächst 
begrüßte unser Wehrleiter Gerd Kaufmann die Alterskameraden 
und Ehrengäste, die Kameradinnen und Kameraden sowie die 
Angehörigen der Jugendfeuerwehr und der Kapelle. Ein besonde-
rer Gruß galt unserem Bürgermeister Volker Haupt und dem Ge-
meindewehrleiter, Kamerad Uwe Krause, sowie Kamerad Steffen 
Schneider als Vertreter des Feuerwehrverbandes Mittelsachsen. 
Der Ablauf unserer Abschlussübung war diesmal nicht so, wie 
wir es gewohnt waren. Auf die alljährliche Einsatzübung wurde 
aufgrund eines besonderen Ereignisses verzichtet. Der 02.10.2014, 
der Tag der Zulassung unseres neuen HLF 20 (Hilfeleistungslösch-
gruppenfahrzeug), wird als Meilenstein in unsere Wehrgeschichte 
eingehen. So konnten wir dann am 06. Oktober unser neues 
Fahrzeug von der Firma Rosenbauer aus Luckenwalde abholen. 
Der Empfang am Gerätehaus war einfach überwältigend und 
endlich konnten alle das neue HLF 20 bestaunen. Die Wehrleitung 
möchte sich an dieser Stelle noch einmal bei den Kameradinnen 
und Kameraden sowie den zahlreich erschienenen Gästen recht 
herzlich bedanken. Dank auch an die Kameraden, die bei der 
Planung, Ausstattung und Gestaltung unseres neuen Fahrzeuges 
mitgewirkt haben. Ein besonderer Dank gilt unserem Kameraden 
Steffen Schneider, der uns federführend zur Seite stand und einen 
Großteil der Planung tätigte.
Nachdem unsere Kapelle einige Musikstücke gespielt hatte führte 
unser Bürgermeister die Beförderungen und Ehrungen durch.





Zum Oberfeuerwehrmann wurden befördert:
Kameradin Anke Arnold
Kamerad Mike Raith
Zum Hauptfeuerwehrmann wurde befördert:
Kamerad Sebastian Butter
Für 5 Jahre Treue Dienste wurden geehrt:
Kamerad Toni Fröbel
Kamerad René Straßberger
Für 10 Jahre Treue Dienste wurden geehrt:
Kamerad Phillip Unglaube
Kamerad Torsten Winkler
Für 15 Jahre Treue Dienste wurde geehrt:
Kamerad Stephan Arnold
Für 25 Jahre Treue Dienste wurden geehrt:
Kamerad Jens Linke
Kamerad Thomas Ulbrich
Für 35 Jahre Treue Dienste wurde geehrt:
Kamerad Volkmar Fröbel
Für 60 Jahre Treue Dienste wurde geehrt:
Kamerad Gottfried Venus
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Heimatverein Niederbobritzsch
Die Ehrungen für 25 Jahre und 60 
Jahre Treue Dienste wurden durch 
den Kameraden Steffen Schneider als 
Vertreter des Feuerwehrverbandes 
Mittelsachsen durchgeführt. Herz-
lichen Glückwunsch an alle beför-
derten und geehrten Kameradinnen 
und Kameraden.
Anschließend übergab unser Bür-
germeister das neue Fahrzeug zur 
Ausbildung an die Kameradinnen 
und Kameraden der Wehr. Nun heißt 
es, sich mit dem HLF 20 vertraut zu machen und jeden Tag zu 
üben. Auch der Gemeindewehrleiter beglückwünschte die Wehr 
zum neuen Fahrzeug und wünschte den aktiven Kameradinnen 
und Kameraden alles erdenkliche Gute für den bevorstehenden 
Ausbildungsmarathon. Die offizielle Übergabe wird am 08.11.2014 
am Gerätehaus in Niederbobritzsch stattfinden.
Am Ende unserer Abschlussübung ließ es sich unser Bürgermeister 
nicht nehmen, mit unserer Frauengruppe und unserem Oberma-
schinisten, Kamerad Thomas Arnold, die erste Übungsfahrt mit 
dem neuen Fahrzeug durchzuführen.
Wieder gut angekommen am Gerätehaus gab es noch einen Im-
biss und auch für Getränke war gesorgt, sodass der Abend noch 
gemütlich ausklang.
P.S. Eine kleine Gruppe „Sonnenkäfer“ aus unserer Kita durfte 
als eine der ersten unser neues Fahrzeug bestaunen und vielleicht 
ist der eine oder andere Feuerwehrmann darunter.
FFW Niederbobritzsch
Am Sonntag, dem 28. September, trafen sich bei sonnigem 
Wetter 32 Personen, die sich mit unserem Ortschronisten und 
Heimatvereinsmitglied Eberhard Kretschel in die Historie von 
Niederbobritzsch führen ließen. Der Vorsitzende des Heimatver-
eins, Frank Wersig, als Veranstalter begrüßte die Teilnehmer und 
wünschte ihnen einen guten Weg über die „Gesundheitsmeile“.
Am Friedhof wurde mit einem kurzen historischen Abriss der 
Gefallenen und Vermissten des ersten und zweiten Weltkrieges 
von Niederbobritzsch gedacht. Im ersten Weltkrieg betraf das 89 
Personen. Das Denkmal dazu wurde 1925 eingeweiht und 2004 
anlässlich des Schul- und Heimatfestes restauriert. Erst 2004 
wurden aus Spenden Betroffener Tafeln zum Gedenken an 140 
Gefallene und Vermisste des 2. Weltkrieges an der Friedhofsmauer 
angebracht, auch anlässlich des Schul- und Heimatfestes. Diese 
Tafeln wurden allerdings in diesem Frühjahr gestohlen. Zur Zeit 
laufen Ermittlungen gegen eine verdächtige Person. 
Der heutige „Blumentopp“ wurde um 1900 erbaut, war in seiner 
Geschichte Rasier- und Frisiersalon von Max Müller, der auch 
Spiel- und Galanteriewaren führte, später in dritter Generation von 
Frau Gunda Leiteritz geleitet, bis in den 90er Jahren das heutige 
Blumengeschäft eröffnet wurde.
Das Haus der heutigen Apotheke wurde 1893 von Otto Heise gebaut, 
die vorher im heutigen Gemeindeamt (ab 1879) betrieben wurde. 
Seitdem hat die Einrichtung bis heute 7 Apotheker/innen gesehen.
Das Haus der heutigen Zahnarztpraxis Mistakidou-Werzner (seit 
2003) wurde 1929 vom Tierarzt Dr. Fankhänel gebaut. Ab 1993 
nutzte es Zahnarzt Henkel (der vorher im Haus der heutigen Arzt-
praxis Dr. Lutter praktiziert hatte). 
Die Villa zwischen Apotheke und der heutigen Praxis von Dr. 
Lutter ließ der Erbgerichtspächter  Alfred Ehrlich 1914 durch das 
Baugeschäft Naumann bauen, bewohnte sie später selbst; sie war 
immer in Familienbesitz. 
1929 ließ Dr. Carl Sieber (praktizierender Arzt) oberhalb dieser 
eine Villa bauen, die eine wechselhafte Geschichte hat. Der obere 
Gebäudeteil war zunächst Wohnbereich, der untere umfasste die 
Praxisräume. Dr. Sieber praktizierte dort bis in die 60er Jahre, trat 
dann in Staatsdienste (Praxis im Gemeindeamt). Bis in die 70er 
Jahre diente das Haus nur Wohnzwecken, bis dann die Gemeinde 
1977 das Haus kaufte und Dr. Schulz mit seiner Praxis einzog und 
im oberen Geschoss die Zahnarztpraxis von Henkel eingerichtet 
wurde. Jetzt sind in der oberen Etage wieder Wohnungen und in 
der unteren die Arztpraxis.
Anschließend wurden der Werdegang und die Nutzungszwecke 
der gegenüber liegenden landwirtschaftlich geprägten Häuser und 
Anlagen ausgiebig besprochen (Gehöfte Wolf und Ihle/Wersig) 
sowie die hauptsächlich wirtschaftlich genutzten Gebäude der 
ehemaligen Landwirtschaftlichen Produktionsgenossenschaften, 
Anlagen der Agrar Technik GmbH und die des Landwirts Wild. 
Nähere Ausführung machten auch Frank Wersig und Ottmar Kütt-
ner zur Entstehung des Pflegestützpunktes der ehemaligen LPG 
„Thomas Müntzer“, der sich aus den Einrichtungen „Maschinenaus-
leihstation“ und „Maschinen-Traktorenstation“ (Übergangseinrich-
tungen von der privaten zur genossenschaftlichen Landwirtschaft) 
heraus entwickelte.
Haus Leiteritz
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Zur Sprache kam auch der Ausbau der Sohraer Straße in den 
heutigen Zustand, wobei niemand sich so recht festlegen  wollte, 
wann das geschehen ist. Man einigte sich auf 1992. So schnell gerät 
manches in Vergessenheit!
Am Bildungszentrum Bobritzsch-Hilbersdorf wurden die Umstände 
seines Baus dargelegt, der eigentlich nur gewissen Zufälligkeiten 
entsprang, weil anlässlich eines Besuches der Niederaichbacher 
Partnergemeinde ein in höheren Finanzkreisen Wirkender und 
hier mit zu Besuch Weilender mit unseren damaligen Gemeinde-
vertretern die Absicht einer in Sachsen zu errichtenden Bildungs-
einrichtung für die Finanz- und Steuerbehörde ventilierte und 
so den Standort Niederbobritzsch mit in die Auswahldiskussion 
brachte. Nach Überwindung vieler bürokratischer Hürden und 
einem komplizierten Landaustausch wurde das Projekt schließlich 
gegen zwei andere Mitbewerber hier am Ort realisiert.
Im Bereich des heutigen Bildungszentrums wurde bis 1990 ein 
kleiner Agrar-Flugplatz betrieben, von dem aus die Felder der 
Umgebung mit Dünger und Pflanzenschutzmitteln bestreut/be-
sprüht wurden. Auch wurde über den Flugzeugabsturz im Winter 
1986 gesprochen, als ein Agrar-Flieger mit der Schneiderschen 
Scheune kollidierte.
Am Sportplatz wurde über dessen Werdegang berichtet. Die 
Bauarbeiten wurden in hohem Maße durch freiwillige Leistungen 
der Niederbobritzscher Bevölkerung im Jahre 1952 ausgeführt. 
Die Turnhalle aber wurde schon 1912 in Eigenfinanzierung des 
damaligen Turnvereins errichtet. Der Anbau des Turnerheims er-
folgte 1925. Im Obergeschoss befanden sich bis in die jüngste Zeit 
3 Wohnungen. Heute wird das Gebäude durch die Sparte Billard 
des Turnvereins Niederbobritzsch genutzt. In der Halle wurden bis 
Ende der 60er Jahre auch Kinofilme gezeigt.
Der Platz zwischen der Halle und dem heutigen Kindergarten 
wurde früher als Turnplatz und als Übungsplatz (mit Steigerturm) 
der Feuerwehr genutzt. 
Der heutige Kindergarten ging nach dem 2. Weltkrieg aus dem 1937 
erbauten sog. Hitlerjugendheim hervor, das allerdings zunächst zur 
Aufnahme von Flüchtlingen, als Versammlungsraum der Gemein-
deverwaltung und als Treff der FDJ diente. 1974 wurde der Kin-
dergarten/die Kinderkrippe eingerichtet (Anbau eines Flachbaus), 
1977 der kastenförmige Anbau in Plattenbauweise hinzugefügt. 
Die bis 2012 zusätzlich genutzte Baracke wurde 2013 durch einen 
modernen Neubau für die Kinderkrippe ersetzt.
Auf dem Gelände der jetzigen DHG befand sich früher (seit 1888) 
eine Niederlage des Landhandels Dietze, in Konkurrenz zu dem 
Landhandel am Bahnhof. Das Eckhaus an der Straße „Am Bahn-
hof“ war Wohn- und Geschäftshaus. Es wird vermutet, dass dort 
auch einmal ein gewisser Dietze ein Bäcker-Gewerbe betrieb. 1948 
wurde die Firma Dietze durch Urteil der Sowjetischen Militärver-
waltung Chemnitz enteignet.
In der daneben stehenden Villa war in den 30er Jahren eine Zahn-
arztpraxis untergebracht.
Die Schule wurde 1879 als 8-(Volks-)Klassenschule erbaut, 1949 
kamen der Westflügel (zunächst mit Kindergarten) und 1993 der 
Ostflügel hinzu. Heute kommen Kinder aus 17 Ortschaften hierher. 
2012 startete u. a. an der Oberschule das Projekt „Wege zur inklu-
siven Bildung“, um auch behinderte Kinder in die Lernstrukturen 
einzubeziehen.
Weiter ging es in Richtung Bahnhof. Dieser Bereich ist geprägt 
durch den landwirtschaftlichen Handel. Bereits mit dem Bau 
der Bahnverbindung Tharandt-Freiberg im Jahre 1862 eröffnete 
Adolf Loose einen Landhandel (heute bekannt unter Landhandel 
Leiteritz) und betrieb gleichzeitig eine Gaststätte (heute „Karls 
Kutscherstube“), die allerdings später ausgegliedert wurde. Im 
Bereich der heutigen westlichen Gebäudekomplexe befand 
sich zeitweise auch eine Sitzmöbelmanufaktur (Jungnickel und 
Weiser).
1954 ging der Landhandel in die sog. VEAB über (Vereinigte 
Erfassungs- und Aufkaufbetriebe), heute DHG (Ländliche Dienst-
leistungs- und Handelsgenossenschaft e. G.). Die Anlagen wurden 
ständig entsprechend den gestiegenen Anforderungen der moder-
nen Landwirtschaft erweitert, nachdem von der Erbengemeinschaft 
Richter (Miesens Hof) Land zugekauft werden konnte.
Natürlich bedurfte es auch der Erwähnung der Schreyerschen Villa, 
die von dem ehemaligen Schuldirektor und Kantor Schreyer 1929 
erbaut worden ist. Schreyer ist im Ort als Verfasser der Ortschronik, 
der diese bis in die 30er Jahre geführt hat, bekannt.
Die Schreyersche Villa heute
Am Bahnhof endete im Prinzip die Führung mit vielen Hinweisen 
auf die beiden Wohngebäude gegenüber den Bahnanlagen. Deren 
künftiges Schicksal ist ungewiss. Das westlich gelegene Gebäude 
(ein für Niederbobritzsch ungewöhnlicher Klinkerbau) ist schon 
länger unbewohnt und weist erhebliche Bauschäden auf. Das an-
dere Gebäude gehört noch der Bahn AG und ist von Frau Reichelt, 
einer der Eisenbahn sehr verbundenen Frau, bewohnt.
Klinkerbau am Bahnhof
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Das ehemalige Bahnhofsgebäude ist jetzt in Privathand. Dort hat 
sich seit 2014 „Musik und Produktion Mario B. Koppatz“ einge-
richtet.
Auf dem Weg zum Mittagessen im „Goldenen Löwen“ gab es zu 
verschiedenen Details noch viele Hinweise von unserem Wan-
derführer Eberhard Kretschel, dem vom 2. Vorsitzenden des Hei-
matvereins, Matthias Joseph, für die interessanten Informationen 
herzlich gedankt wurde. Vielerseits gab es lobende Worte, mit 
dem Wunsch, die Reihe der Führungen fortzusetzen. Die nächste 
Frühjahrswanderung soll am 26. April 2015 stattfinden.
hafra
Seniorenclub Niederbobritzsch
Männerchor der FFW Oberbobritzsch
Tanzfest im Goldenen Löwen
Tanzen ist schweben, träumen, leben.
Tanzen sagt, was es soll.
Tanzen ist Freude, ist toll. 
Tanzen ist Ausdruck von allem, was man will.
Tanzen ist schreien, mal laut, mal still.
Tanzen ist Glanz, Schönheit, Vollkommenheit.
Tanzen ist Rhythmus im Blut, voll Wärme und für Seele gut.
Tanzen ist bunt und schrill, beruhigend zärtlich und still. 
Tanzen, das sind wir – Die Seniorentanzgruppe.
Am 07.10.2014 war wieder gemeinsames Tanzen angesagt, wie 
in den vergangenen Jahren im Tivoli Freiberg. Dieses Mal war 
nur die Hälfte der Seniorentanzgruppen im Goldenen Löwen 
Niederbobritzsch beteiligt.
Von 14:00 bis 17:00 Uhr war dort gemeinsames Tanzen der Tanz-
gruppen aus Frauenstein, Niederbobritzsch, Holzhau, Olbernhau, 
Mulda und Freiberg angesagt. In der Pause gegen 15:00 Uhr war 
Kaffeetrinken, wo wir vom Goldenen Löwen versorgt wurden.
Ein Dankeschön geht an unsere Tanzleiterinnen Helga, Rosi 
und Kathrin und auch ein Dankeschön an die Bedienung des 
Goldenen Löwen.
Seniorentanzgruppe des Niederbobritzscher Seniorenclubs
Zithernachmittag im Seniorenclub Niederbobritzsch
Für unsere Clubveranstaltung am Freitag, dem 24. Oktober, hatte 
sich der Vorstand etwas Besonderes ausgedacht: Ein Programm 
mit dem Zitherduo Rolf Krampe & Partner aus Freital.
Der Saal des Goldenen Löwen war gut gefüllt und zunächst 
bedienten sich die Seniorinnen und Senioren am aufgebauten 
Buffet mit Kuchen und belegten Brötchen. Das gehört bei Club-
veranstaltungen eben dazu!
Herr Krampe bot dann mit seinem jungen Partner ein vielfältiges 
Liederprogramm. Er begann mit bekannten Erzgebirgsliedern, 
da wurde fleißig mitgesummt oder gar gesungen und auch zum 
Schunkeln gab es Gelegenheiten. Zum zweiten Programmteil 
gehörten Lieder aus dem Alpenland und bekannte Wiener Volks-
stücke und im dritten Programmteil spielte er Herbert-Roth-Lieder 
und dann kam er zurück ins Erzgebirge. Bei den Erzgebirgsliedern 
spielte natürlich Anton Günther eine wichtige Rolle. Dazwischen 
wurden lustige Geschichten eingebunden. Herr Krampe berich-
tete, dass es nur noch wenige Zitherspieler gibt, er mit seinen 
Programmen jedoch schon viel herumgekommen ist, wie z. B. 
in Bayern und in Wien. Aber auch Auftritte im Fernsehen bei 
Volksmusikwettbewerben oder mit Schlagersängern hat er schon 
erfolgreich „über die Bühne“ gebracht.
DB
Und so leuchtet die Welt langsam der Weihnacht entgegen und der 
in Händen sie hält,weiß um den Segen! Matthias Claudius
Die Bobritzschtaler Männerchöre laden
ein zum Adventssingen für Sonntag, 
den 14. Dezember 2014, um 14:00 Uhr in den
Gasthof „Erbgericht“ Oberbobritzsch.
Es wirken mit:
Gesangverein „Liedertafel“ Kleinbobritzsch e. V., Junge Talente, 
Bobritzschtaler Männerchöre sowie die FFW Blaskapelle Nieder-
bobritzsch. Durch das Programm begleitet in bewährter Weise 
Frau Bärbel Weichelt.
Für das leibliche Wohl sorgen die Sängerfrauen.
Kartenverkauf: bei den Sängern oder an der Eingangskasse
(Eintritt: 4,00 EUR)
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Was war los im Carolahof und im Hohen Hof?
Bobritzscher SV
Die Volleyballzicken Oberbobritzsch hatten am 11.10.2014 zu 
ihrem 2. Damen-Volleyball-Turnier geladen.
Diese Mannschaften folgten unserer Einladung:
1. FC Postschänke Burkersdorf, Hilbersdorfer SV,
SV Chemie Dohna, Volleyballmädels Niederbobritzsch,
2 Mannschaften der Volleyballzicken Oberbobritzsch
Nach einem fröhlichen und gelungenen Turnier erkämpften sich 
dieses Jahr die Mädels aus Burkersdorf den Wanderpokal.
Für die Unterstützung danken wir unserem Trainer Mathias, den 
Volleyball-Männern und dem Bobritzscher SV. Besonderen Dank 
spreche ich Britta Heinrich und Jens Hähnel für die Bewirtung aus.
Sport frei! Uta Scholze
Besuch der „roten Nasen“
Mit großer Freude erwarteten unsere Bewohner schon den Besuch 
der Clowns aus Leipzig. Mit bekannten Melodien aus alten Zeiten 
erfreuten sie uns. Kleine Späße, Einlagen und Spiele brachten 
die Bewohner zum Lachen und Schmunzeln. Die Clowns veran-
stalteten keine Vorstellung oder Show, sondern begegneten den 
Menschen direkt allein oder in Gruppen. Ihr Angebot gestalteten 
sie nicht für Menschen, sondern mit ihnen. In kreativ-spielerischer 
Weise griffen sie die Themen des Lebens auf, die die Bewohner 
bewegen. Die Senioren erzählten, spielten, tanzten, lachten, wein-
ten oder schwiegen mit den Clowns, eben immer so, wie sie es im 
Moment gern wollten. Es wurde getanzt und geklatscht. 
Es war eine Freude zu sehen, wie die Bewohner mit leuchtenden 
Augen alles verfolgten und mitmachten. Einen kräftigen Applaus 
zum Ende der Darbietung ließen sich die Bewohner nicht neh-
men. Die Bewohner bedankten sich und sagten: „Kommt bald 
wieder!“ 
Gitarren erklingen
Am Donnerstag, dem 23. Oktober, war das Gitarren-Ensemble 
der Musikschule Freiberg bei uns zu Gast. 
Die Stunde war eine sehr gelungene Mischung aus Konzert und 
gemeinsamem Spiel und Gesang bekannter Volkslieder mit den 
Zuhörern. Es wurden unter anderem für Gitarren umgeschriebene, 
klassische Stücke von Schostakowitsch und Mozart gespielt, die 
im Vergleich zum Original mit Streichinstrumenten hervorragend 
dargeboten wurden. 
Zu Beginn und zum Ausklang sangen wir mit Gitarrenbegleitung 
bekannte Lieder, wie den „Steiger“, „Ännchen von Tharau“, „Wenn 
alle Brünnlein fließen“ ... Den Zuschauern hat die Darbietung 
sehr gefallen.
Countryfest
Am Mittwoch, dem 15.10.2014, fand in unserem Wohnheim das 
Countryfest statt. Es startete mit einer musikalischen Umrahmung 
durch den Alleinunterhalter Herrn Hertel. Er spielte Gitarre und 
Eine gelungene Überraschung war für alle Reiseteilnehmer 
die große Saisonabschlussfahrt 2014 der Firma Vogt's 
Reisen. 
Das Motto lautete: Eine Fahrt ins „Sonnige & Warme“, 
jedoch ohne Zielangabe. Im Verlauf der Reise gab es viele 
Vermutungen, wohin die Fahrt uns führt. Nach einer mehr-
stündigen Fahrtzeit erreicht wir unser Ziel Kroatien, die 
Halbinsel Istrien. Hier verlebten die Reiseteilnehmer erleb-
nisreiche Tage und lernten per Bus und Schiff die Schönheit 
dieses Landes kennen.
Wir möchten hiermit der Firma Vogt's Reisen
für die gute Organisation sowie unseren Fahrern 
Jörg und Michael ein herzliches Dankeschön für 
ihren Einsatz aussprechen. 
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Mundharmonika und sang uns bekannte Lieder. Alle sangen und 
klatschten fröhlich mit. Mit viel Hingabe spielte er noch etwas 
länger. Danach legte unser DJ Mario seine Musik auf. Uns hielt 
nichts mehr auf den Stühlen. Bis zum Abendbrot tanzten wir durch.
Zum Abschluss ließen wir uns noch die leckere Gulaschsuppe 
schmecken und haben den Abend ruhig ausklingen lassen.
Einladung zur Rentnerweihnachtsfeier
in Oberbobritzsch
Wie alljährlich möchten wir auch dieses Jahr eine Rentner-
weihnachtsfeier durchführen. Die Schule „Regenbogen“ lädt 
uns dazu am
Sonnabend, dem 29. November 2014,




In die Aula zu gelangen ist wieder mit dem Fahrstuhl möglich. Wir 
bitten um Teilnahmemeldung bei Carmen Lohse oder Carmen 
Hilgenberg.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme!
Die Wichtelmännchen
An der Rentnerweihnachtsfeier
am Sonnabend, dem 29.11.2014,
nehme(n) ich/wir mit             Personen teil.
Name: 

Exkursion der Region „Silbernes Erzgebirge“
nach Rabenau und Kreischa
Am 14.10.2014 führte der Landschaf(f)t Zukunft e. V., die Region 
Silbernes Erzgebirge, eine weitere Exkursion, diesmal in die Orte 
Rabenau und Kreischa, durch. Es wurde wieder gezeigt, was mit 
Fördergeldern der integrierten ländlichen Entwicklung und auch 
mit Eigeninitiativen der Bevölkerung alles entstehen kann. 
Der OT Oelsa von Rabenau zeigt beispielhaft, wie viel durch die 
Initiativen von Vereinen und Bürgern in guter Zusammenarbeit mit 
der Stadt geschaffen werden kann. Erst vor einigen Tagen wurde 
Oelsa beim Dorfwettbewerb „Unser Dorf soll schöner werden“ 
mit dem 2. Platz im Landkreis Sächsische Schweiz-Osterzgebirge 
geehrt. Auch die Exkursionsteilnehmer konnten sich ein Stück weit 
überzeugen, wie lebenswert sich Oelsa entwickelt hat.
Stationen, die u.a. vorgestellt wurden, wie der „Nahkauf“ in Oelsa, 
das Stuhlbaumuseum, die Nachgestaltung der Postmeilensäule 
und der schöne Brunnen auf dem Markt in Rabenau sowie Ent-
siegelung und Platzgestaltung, zeigen, dass sich die Menschen in 
unserer Region aktiv einbringen.
Auch in Kreischa und seinen Ortsteilen konnten in den letzten 
Jahren besonders in die technische Infrastruktur ca. 4 Millionen 
Euro investiert werden. Aber auch Bürger und Vereine sind aktiv 
tätig und gestalten die Region mit. Die Verbindung zwischen 
Wirtschaft und Kommune wurde in der Bavaria-Klinik deutlich. 
Dieses wichtige Objekt konnten wir uns anschauen. Man kann nur 
staunen, was dort geschaffen wurde und wie gut sich das Bauwerk 
in die Landschaft einfügt, aber auch für die Region und die Leute 
stellt es etwas ganz Einmaliges und Bedeutsames dar.
Besonders die Landschaft um Kreischa herum ist sehenswert und 
immer einen Ausflug wert. Davon konnten sich die Teilnehmer der 
Exkursion bei herrlichstem Wetter selbst überzeugen. 
Besonderen Dank an die Bürgermeister Herrn Paul und Herrn 
Schöning, die sich nicht nehmen ließen, den Teilnehmern ihre 
Regionen vorzustellen und sich den vielen Fragen zu stellen. 
Freiberg, 16.10.2014
Region „Silbernes Erzgebirge“
Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
www.ile-se.de, E-Mail: ile-se@t-online.de
Ihre Ideen und Maßnahmen
für die neue Förderperiode 2014 – 2020
Seit April ist der Startschuss für die neue Förderperiode 2014 bis 
2020 gefallen und die Region ist gefordert, sich neu zu finden und 
ein Konzept für die weitere regionale Entwicklung zu erarbeiten. In 
mehreren Arbeitsgruppen und Ideenrunden haben wir dies getan.
Stellen Sie uns ihre Projektidee für die Entwicklung des ländlichen 
Raumes vor!
Wenn Sie in der ILE-Region 2015 /16 leerstehende ländliche 
Bausubstanz als Wohnraum für junge Familien um- oder wieder-
nutzen wollen oder eine ganz tolle Geschäftsidee haben, um in der 
Daseinsvorsorge im ländlichen Raum leerstehende Bausubstanz 
wieder zu nutzen, dann kommen Sie zur Beratung.  
Auch Vereine können ihre Projektideen in der Umnutzung oder 
Erweiterung von Vereinshäusern ansprechen. Dies sollte aber auf 
jeden Fall in Absprache mit Ihrer Kommune stattfinden. 
Touristische kleine Freianlagen sollten auch in der kommenden 
Förderung wieder bedacht werden.
Urlaub auf dem Lande – wird gerade in der ländlichen Region 
groß geschrieben. Auch hier sind Ideen und Investoren gefragt. 
Dazu würden Objekte zählen, die mindesten 9 bis höchstens 30 
Betten betreffen und einen hohen Standard aufweisen wollen. 
Am 18. November 2014 von 10:00 bis 18:00 Uhr findet eine sol-
che Beratung in unserer ILE-Geschäftsstelle im DBI in Freiberg, 
Halsbrücker Straße 34 statt. Melden Sie sich bitte dafür vorher 
unter Telefon 03731 692698 oder E-Mail: ile-se@t-online.de an! 
Bringen Sie bitte Bildmaterial, wenn vorhanden Grundrisse und 
weitere Unterlagen mit.
Im Juni 2014 entstand eine Broschüre mit Projektbeispielen im 
„Silbernen Erzgebirge“ aus der letzten Förderperiode 2007 – 2014. 
Diese liegt ab sofort ebenfalls in Ihrer Kommune aus oder ist beim 
Management „Silbernes Erzgebirge“ erhältlich. Lassen Sie sich 
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inspirieren und holen sich daraus Anregungen für die Umsetzung 
Ihrer eigenen Maßnahme. 
Mehr Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage www.
ile-se.de. Hier finden Sie auch den Maßnahmebogen und die 
Bewertungsvorlagen.
Regionalmanagement „Silbernes Erzgebirge“
Halsbrücker Straße 34 / DBI, 09599 Freiberg
E-Mail: ile-se@t-online.de
Presseinformation
Jetzt anmelden zum Landesmusikfest! 
Sparkassen-Stiftung ehrt jungen Trainer aus 
Bobritzsch-Hilbersdorf
Auszeichnung für Michael Matschos vom TV Niederbobritzsch e. V.
Zwei langjährige Übungsleiter, zwei Nachwuchstrainer und eine 
junge Trainergruppe erhielten in diesem Jahr die Auszeichnung 
„Verdienstvoll im Ehrenamt“ der Stiftung für Jugend und Sport 
der Sparkasse Mittelsachsen. Darunter war auch Michael Matschos 
vom TV Niederbobritzsch e. V.
Der Stiftungspreis ist eine besondere Ehrung für die herausragende 
Arbeit von Vereinsmitgliedern, Übungsleitern und Trainern in ihren 
Vereinen. Die Sparkassen-Stiftung für Jugend und Sport würdigt 
Menschen, die sich ehrenamtlich für den Sport im Raum Freiberg 
und Mittweida stark machen. Dabei richtet sie ihr Augenmerk vor 
allem auf Kinder und Jugendliche.
Die Sportler, die in diesem Jahr geehrt wurden, sorgen dafür, 
dass junge Leute eine gute sportliche Ausbildung erhalten und 
motiviert bei der Sache bleiben.
Stiftung vergab im Jahr 2014 fünf Preise
Insgesamt 29 Bewerbungen waren für die 12. Auflage des Stif-
tungspreises eingegangen. Zwei Preise gingen an langjährig Tätige 
in ihren Vereinen:
• Andrea Fuhrmann vom TSV Medizin Wechselburg e. V.
• Annelie Knorr vom SV Wacker 22 Auerswalde e. V.
Neu ist eine Preis-Kategorie für den Trainernachwuchs. Unter dem 
Motto „Unser Trainer ist der Beste!“ wurden geehrt:
• Felix Pietzsch vom Sächsischen Kanusportverein Mittweida 
e. V.
• die Nachwuchstrainergruppe Leichtathletik vom SV Einheit 
Bräunsdorf e. V. mit Marlen Kretzschmar, Monique Hofmann, 
Tina Straßburger und Sebastian Kretzer
• Michael Matschos vom TV Niederbobritzsch e. V.
Weitere Informationen zum Preisträger:
(Quelle: Bewerbungsunterlagen)
Michael Matschos, TV Niederbobritzsch e. V.
Herr Matschos ist seit 1988 Mitglied im Verein und trainiert seit 
2000 wöchentlich mit derzeit 17 Kindern und Jugendlichen, un-
terteilt in zwei Altersklassen für jeweils 2 Stunden. Die gute Spiel-
vorbereitung und Motivation der Kinder vor den Ranglistenspielen 
begeistern seine Vereinskollegen. Er überzeugt durch sein aktives 
Engagement und seine Vielseitigkeit. Durch seinen sportlichen 









gratuliert dem Sportfreund Michael Matschos
ganz herzlich zur Auszeichnung und
dankt für das ehrenamtliche Engagement,
den Kindern und Jugendlichen sportliche
Ausbildung und Unterstützung zu geben.
Grimma hat die Bühnen, Sachsen hat das Talent: Die Bewerbungs-
phase für die Teilnahme am 1. sächsischen Landesmusikfest vom 
12. bis 14. Juni 2015 ist angelaufen. Noch bis zum 31. Dezember 
dieses Jahres können Ensembles und Solisten aus dem gesamten 
Freistaat ihre Unterlagen beim Festivalbüro einreichen. In Grimma 
stehen nicht die Profis, sondern die Amateure im Vordergrund. 
Deshalb sind alle Sachsen gefragt! Jeder kann das Programm 
mitgestalten und zeigen, was Sachsen musikalisch drauf hat. Die 
Organisatoren freuen sich auf viele Anmeldungen aus allen Mu-
sikrichtungen.Das Landesmusikfest soll den sächsischen Sängern 
und Musikern erstmals eine große Plattform bieten, auf der sie 
sich einem breiten Publikum präsentieren und sich austauschen 
können. Damit schließt das Landesmusikfest für die Laienmusik-
kultur im Freistaat eine Lücke und zeigt allen Besuchern, was in 
Sachsen im Ehrenamt und in der musischen Bildung geleistet wird.
Die Anmeldeunterlagen können direkt unter www.landesmusikfest-
grimma.de heruntergeladen werden. Sind Fragen offen geblieben? 
Dann nehmen Sie einfach Kontakt auf zum Festivalbüro Landes-
musikfest Sachsen 2015, Nicolaiplatz 13 in 04668 Grimma; Tele-
fon: 03437 9858286; E-Mail: info@landesmusikfest-grimma.de
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Emissionen der Pyral AG waren auch im ersten 
Halbjahr 2014 zu hoch
Alexander Pleßow
Die Emissionen aus den Anlagen der Pyral AG in Freiberg lagen 
in der ersten Hälfte des Jahres 2014 wieder mehrfach über den 
in der 17. BImSchV [1] festgelegten Grenzwerten. Dies teilte das 
Landratsamt Mittelsachsen auf Anfrage mit. Im Einzelnen wurde 
an 29 Tagen mindestens einer der maximal zulässigen Halbstun-
denmittelwerte oder Tagesmittelwerte von Schwefeldioxid, Chlor-
wasserstoff, Kohlenstoffmonoxid, Stickstoffoxiden (NOX) oder 
Staub nicht eingehalten. Weiterhin war die so genannte Notfackel 
bis Ende Juli insgesamt 24-mal für jeweils etwa 20 bis 25 Minuten 
in Betrieb [2]. Dies dient der Verbrennung von Abgasen, die bei zu 
hohem Druck aus der Pyrolyse entweichen. Wenngleich der Not-
fackelbetrieb keinen klar festgelegten Beschränkungen unterliegt, 
deutet bereits der Name dieser Einrichtung darauf hin, dass sie 
nicht für den regulären Anlagenbetrieb, sondern eben für Notfälle 
vorgesehen ist. Dieser Logik folgend werden die entsprechenden 
Emissionen nicht überwacht; der zusätzliche Schadstoffausstoß 
über die Notfackel ist daher nicht bekannt. Eine Betriebsführung, 
die im Durchschnitt alle neun Tage den Einsatz von Notfallvorrich-
tungen erfordert, kann schwerlich als verantwortungsvoll gelten. 
Zwar könnte sich eine Verbesserung gegenüber der Situation im 
Jahr 2010, für das 69 Notfackeleinsätze belegt sind [3], abzeichnen. 
Der Durchbruch ist bislang jedoch ausgeblieben.
Infolge der häufig aufgetretenen, teils hohen Grenzwertüberschrei-
tungen unternahm das Landratsamt Mittelsachsen erste Schritte 
zum Erlass einer Betriebsuntersagung. Im Zuge des eingeleiteten 
Anhörungsverfahrens setzte die Pyral AG im Juni 2014 nicht näher 
bezeichnete Maßnahmen zur Vermeidung zukünftiger Grenzwert-
überschreitungen um. In der Folge verbesserte sich die Situation 
zunächst soweit, dass bis Anfang September lediglich einmal eine 
unzulässig hohe Kohlenstoffmonoxid-Konzentration auftrat. Von 
einer Betriebsuntersagung wurde daraufhin abgesehen [2].
Anfang Juli hat die Pyral AG im Internet einen Umweltbericht für 
das Kalenderjahr 2013 veröffentlicht [4]. Berichtet werden darin 
allerdings nicht die tatsächlichen Schadstoff-Emissionen. Der Text 
enthält lediglich Angaben zur Art der überwachten Parameter und 
zu einzuhaltenden Grenzwerten – womit vermutlich suggeriert 
werden soll, dass diese auch eingehalten wurden. Herausgestellt 
werden in diesem Zusammenhang 99,8 % Verfügbarkeit der 
Emissionsmesstechnik – mit der die im Weiteren dann eben nicht 
erwähnten Grenzwertüberschreitungen dokumentiert wurden. 
Dieser von der Pyral AG so bezeichnete Umweltbericht 2013 ist 
inhaltlich noch weit dürftiger als der zum Kalenderjahr 2010 [4], 
der damals bereits beanstandet worden war [5, 6], und entspricht 
zweifellos nicht den vom Landratsamt erteilten Auflagen für die in 
der 17. BImSchV [1] ausdrücklich geforderte, jährliche Information 
der Öffentlichkeit. 
Mit Blick auf § 21 der 17. BImSchV [1] ist nach Lage der Dinge 
davon auszugehen, dass der Pyral AG im Verlauf der letzten Jah-
re einige Ordnungswidrigkeiten zur Last gelegt wurden. Bereits 
2012 berichtete die Freie Presse, dass vom Landratsamt beim 
zuständigen Verwaltungsgericht Klage gegen die Pyral AG erhoben 
worden war [8]. Weiterhin war dem Artikel zu entnehmen, dass 
das Unternehmen nicht nur wegen der Aktivitäten am Standort 
Freiberg in der Kritik stand. Die damals geplante Betriebsstätte 
in Mittweida war inzwischen ebenfalls schon Gegenstand der 
Berichterstattung der Freien Presse [8, 9, 10]. 
Im Mai 2014 machte die Pyral AG in der Freien Presse Schlagzei-
len, als auf dem Firmengelände in Freiberg an mehreren Stellen 
Produktabfälle in Brand gerieten. An den drei Stunden währenden 
Löscharbeiten waren 25 Feuerwehrleute mit 5 Löschfahrzeugen 
beteiligt [11]. Bezeichnenderweise hielt es die Unternehmenslei-
tung nicht für nötig, die Öffentlichkeit in irgendeiner Weise zu infor-
mieren. „Schreiben sie ihren Bericht, ich sage nichts.“ – mit diesen 
Worten wurde Vorstandsmitglied Markus Reissner von Gabriele 
Fleischer in der Freien Presse zitiert [11]. Im Umweltbericht 2013 
der Pyral AG heißt es: „Die Pyral AG ist sich bewusst, dass sie 
eine hohe Verantwortung gegenüber den Mitarbeitern, der Umwelt 
und natürlich allen Menschen hat.“ [4]. Dass die Geschäftsführung 
sich dieser Verantwortung ohne massiven Druck tatsächlich stellen 
würde, glaubt in Hilbersdorf vermutlich niemand. 
[1] Siebzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes, Stand 31.01.2009.
[2] Schreiben des Landratsamtes Mittelsachsen vom 11.09.2014 an den 
Bürgermeister der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf in Beantwortung 
einer Anfrage vom 14.08.2014 mit Bezug auf SächsUIG, 5 S.
[3] Schreiben des Landratsamtes Mittelsachsen an die Gemeindeverwal-
tung Hilbersdorf vom 13.07.2011 zur Durchführung des SächsUIG 
und des UIG, 4 S. zzgl. 27 S. Anlagen, darunter die Positivliste mit 
den genehmigten Einsatzstoffen.
[4] Umweltbericht 2013 – Pyrolyseanlage. Download am 16.10.2014 von 
der Internetpräsentation der Pyral AG (http://www.pyral.de/umwelt-
berichte.html).
[5] Umweltbericht 2010 Pyral AG, 13 Seiten zuzüglich Anlagen.
[6] Pleßow A.: Emissionen der Pyral AG erregen Besorgnis in Hilbers-
dorf. Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Hilbersdorf 98 vom 
15.10.2011, S. 9 ff.
[7] Fleischer G.: Industrieabgase: Firma reagiert auf Kritik. Freie Presse 
Freiberg vom 24.10.2011, S. 9.
[8] Fleischer G.: Pyral-Anlage in Freiberg ist jetzt ein Fall fürs Gericht. 
Freie Presse Freiberg vom 25.09.2012, S. 9.
[9] George U.: Polizei: Abfall hat sich wohl selbst entzündet. Freie Presse 
Mittweida / Freiberg vom 27.05.2014, S. 9.
[10] George U.: Firma Pyral reagiert auf Beschwerden von Anwohnern. 
Freie Presse Mittweida / Freiberg vom 29.07.2014, S. 9.
[11] Fleischer G.: Brand auf dem Pyral-Gelände. Freie Presse Freiberg 
vom 02.05.2014, S. 9.
[11] Fleischer G.: Brand auf dem Pyral-Gelände. Freie Presse Freiberg 
vom 02.05.2014, S. 9.
 Internationaler Tag gegen Gewalt an Frauen
(25. November)
Die Gleichstellungsbeauftragte informiert: 
Alljährlich am 25. November erinnert der Internationale Tag gegen 
Gewalt an Frauen daran, dass Frauen immer noch in starkem Maße 
von Gewalt betroffen sind. Die Vereinten Nationen gehen davon 
aus, dass weltweit bis zu 70 Prozent aller Frauen mindestens einmal 
im Laufe ihres Lebens Opfer physischer, psychischer oder sexueller 
Gewalt werden. Vor allem in Kriegs- und Krisengebieten erfahren 
Frauen Gewalt und Missbrauch. Ins Zentrum rücken dabei die 
Themen Frauenhandel, Zwangsprostitution, sexueller Missbrauch, 
Sextourismus, Vergewaltigung, Genitalverstümmelung, häusliche 
Gewalt und Zwangsheirat. Auch in Deutschland sind sexualisierte 
Belästigung von Frauen und häusliche Gewalt immer noch weit 
verbreitet. Zu den Formen der häuslichen Gewalt zählen neben 
körperlichen Übergriffen auch psychische Gewalt wie Drohungen 
oder Demütigungen. Die Zahl der Betroffenen lässt sich nur schwer 
bestimmen, da die Opfer oft emotional an die Täter gebunden sind 
und daher die Taten nur selten angezeigt werden. Studien, welche 
die Dunkelziffer mit berücksichtigen, gehen davon aus, dass in der 
Bundesrepublik Deutschland etwa jedes 4. Mädchen und jeder 12. 
Junge schon einmal Opfer sexuellen Missbrauchs geworden ist. 
Häusliche Gewalt haben rund 25 % der Frauen im Alter von 16 
bis 85 Jahren schon mindestens einmal erlebt.
Bei Fragen und Beratungsbedarf zum Thema häusliche Gewalt 
wenden Sie sich bitte an die zentrale Notrufnummer für Frauen: 
0800 116016
 
Landesstelle für Frauenbildung und Projektberatung in Sachsen
Oskarstraße 1, 01219 Dresden
Telefon 0351 3105275, Fax 0351 3107013
www.frauenbildung-sachsen.de
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Anzeigen
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Öffnungszeiten Bistro und Bowling
Montag bis Mittwoch: Ruhetag • Donnerstag ab 17:00 Uhr •
Freitag ab 16:00 Uhr • Samstag 12:00 Uhr • Sonntag / Feiertag 11:00 Uhr
An Ruhetagen, nach Vereinbarung ab 20 Personen
Das Camp für Jedermann
– K. und J. Reiche GbR –
Bistro zum Mühlgraben • Bowling
Klassen- und Vereinsfahrten • Familienfeiern
Alte Dorfstraße 60 · 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
www.camp-naundorf.de · Telefon: 037325 1406 · Funk: 0177 2106510
J
Stellenausschreibung
Der Verein Landschaf(f)t Zukunft e. V. und die LAG „Silbernes Erzgebirge“ suchen befristet 
für den Zeitraum vom 01. Januar 2015 bis 15. Juni 2015 in Teilzeit für 20 Wochenstunden 
eine/n Assistent/in des Regionalmanagements.
Im Rahmen der EU-Förderperiode bis 2020 besteht die Möglichkeit der zeitlich befristeten 
Verlängerung des Arbeitsverhältnisses.
Zu den Arbeitsaufgaben gehören im Wesentlichen:
· Moderation und Hilfestellung bei der Projektentwicklung
· Vorbereitung und Organisation von Themenveranstaltungen zur Umsetzung der 
Entwicklungsstrategie
· Motivation von potentiellen Projektträgern, Unterstützung bei der Netzwerkbildung
· Mitgestaltung von Arbeitsgruppen und Arbeitskreisen
· Öffentlichkeitsarbeit, Zusammenarbeit mit regionalen Organisationen und Kommunen
· Verfassen von Pressemitteilungen und Publikationen
· Pflege der Homepage ILE - SE
Sie sollten sich bewerben, wenn Sie u. a. Fähigkeiten in der Presse- und Öffentlichkeitsar-
beit haben und mit den Programmen Corel und Bildbearbeitung umgehen können.
Idealerweise bringen Sie folgende Kenntnisse und Erfahrungen mit:
· Praktische Erfahrung in Projektentwicklung und Projektmanagement
· Interesse an der EU-Regionalpolitik, Erfahrungen im Umgang mit Förderstellen
· Kenntnisse von Förderverfahren (insbesondere EU-Programme) sind von Vorteil
· Fähigkeit zum selbständigen, konzeptionellen und systematischen Arbeiten
· Hohe Kommunikations- und Organisationsfähigkeit sowie Kontaktfreude
· Bereitschaft zu flexibler Arbeitszeit und Außendiensttätigkeit mit eigenem PKW
· Erfahrungen im Bereich Öffentlichkeitsarbeit
· Gute EDV-Kenntnisse
Die Vergütung richtet sich in Anlehnung an den BAT Ost TVöD E 7.
Beschäftigungsort ist das Regionalmanagement der ILE – Region „Silbernes Erzgebirge“
Halsbrücker Str. 34 in 09599 Freiberg (Deutsches Brennstoffinstitut)
Richten Sie Ihre Bewerbung nur digital mit ausführlichem Lebenslauf bis zum 30.10.2014 
an ile-se@t-online.de
Informationen zur Stellenausschreibung erhalten Sie über das Regionalmanagement 
„Silbernes Erzgebirge“, Telefon: 03731 692698
Freiberg, 23.09.2014
     individuell           professionell            kostengünstig 
Knuth Kohlrausch 
- Malermeister - 
Hermann - Mulert - Str. 13 
09627 Bobritzsch 
Tel.   :     037325 - 23 678 
Fax.  :     037325 - 23 677  
Mobil:    0171 - 52 57 979 
 k.kohlrausch@t-online.de 
Ihr Fachmann für : 
      -   Fassaden-und Raumgestaltung 
      -   Schimmelsanierung 
   in Ihrer Nähe 
Anzeige für Januar bis November 2014 
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0 37 31/3 10 07
zahnarztpraxis.uhlig@gmx.de
Sprechzeiten:
Montag – Freitag 8.00 – 20.00 Uhr
Behindertengerechte Praxis
2931069-1.eps; 14. May 2010 10:20:03
     19  
  Bäckerei                              Konditorei
  seit über                      10 Jahren
Wir laden Sie herzlich ein zum
Stollenprobiertag
in unserem Geschäft, Am Goldenen Löwen 16
am Freitag, den 21. November 2014!
Wählen Sie Ihre Sorte bei einer Tasse Kaffee.
Ihre Bäckerei Sauer
Wir wünschen Ihnen eine schöne Advents- und
Weihnachtszeit sowie einen guten Start ins Neue Jahr!
 
in Bobritzsch /  Ortsteile 
Achtung! Vergleichsarbeiten f. Kl. 6 und 8 am  
24., 26.02. und 02.03.2015 – zeitige Vorbereitung hilft! 
www.minilernkreis.de/sachsen-west             Kurse in Ma, Engl, Deu u.a. - Info: 0800/0062244 
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Heizprofi Halbsteine und Gemisch 
gekippt, aktueller Preis auf Anfrage









Am Goldenen Löwen 17
09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Telefon (037325) 74 59
info@schoenherr.lvm.de
Wir wünschen allen Mitgliedern und Einwohnern
einen besinnlichen Advent, ein gesegnetes
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
Wir bedanken uns bei allen Bürgern, die uns 
in diesem Jahr unterstützt haben.
Anbei geben wir allen Eltern noch eine
kostengünstige Geschenkidee mit auf den Weg:
Am Tag vor Heiligabend sagt das kleine
Mädchen zu seiner Mutter: „Mami, ich wünsche
mir zu Weihnachten ein Pony!“
Darauf die Mutter: „Na gut, mein Schatz,
morgen gehen wir zum Friseur.“
Der Vorstand des Alttechnikvereins Sohra
Diakoniestation Dittmannsdorf e. V.
Hauptstr. 25 • 09629 Reinsberg • OT Dittmannsdorf








- Betreuungsleistungen nach § 45 SGB XI
- Hauswirtschaftliche Versorgung 
	 Für	alle	Kassen	und	privat
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Ökologischer Landbau
Schafe - Rinder - Hühner
Täglich frische Bio-Eier aus dem mobilen Hühnerstall!
NEU im Hofverkauf: 
* Bio-Kartoffeln aus Naundorf *
* Leckere Bio-Schafsalami *
* Sahniger Bio-Eierlikör nach eigener Rezeptur *
Peter Probst und Juliane Otto
Grillenburger Straße 54 - Bobritzsch-Hilbersdorf - Telefon: 037325 1414 - Fax: 037325 249458
www.landgutnaundorf.de                 Email: landgut-naundorf@gmx.de
Advent, Advent ein Lichtlein brennt!
In diesem Sinne mahnen wir, 
gerade in der Vorweihnachtszeit,
zur Vorsicht im Umgang mit offenem Feuer!
Damit Sie die schönen Stunden des Advents
sorgenfrei genießen können. 
Goldener Löwe Niederbobritzsch
22.11.2014 – 19:00 Uhr
Eröffnung Highland-Rind-Spezialitätenwoche.
Livemusik: SilverStoneSwingtett Freiberg
Dixieland, Blues, Swing, Latin
Lecker Speisen, bester Whisky, super Musik!
Wir freuen uns über Ihren Besuch.
Denken Sie an die Weihnachtsfeiertage!
Zeitiges Bestellen sichert gute Plätze!
Telefon: 037325 6410 oder 0172 3760360
www.ihle-partner.de | ihleundpartner@t-online.de | Talstraße 63, 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf / OT Niederbobritzsch
Meisterbetrieb
Mario Ihle
Mit eigener Zimmerei, geschulter Fachbetrieb zur Verarbeitung
von STEICO Holzfaser- Einblasdämmung und deren Produkten.
Ihle & Partner GbR
Tel. 037325 27027
Fax 037325 27028 | Mobil 0172-8603954
Neubau | Sanierung
Rekonstruktion
von Dächern aller Art
Individuelle Trockenbauarbeiten und nichts von der Stange.
Vertrieb und Montage von Bauelementen jeglicher Art,
ob Türen, Tore oder Fenster alles nach Maß.
Montage von Photovoltaik- und Solaranlagen.























Ich lade alle Nordic-Ladies zu einem
vorweihnachtlichen Treff für Dienstag,
den 09. Dezember 2014, gegen 19:00 Uhr in das 
Bowling-Cafe „Am Stollnhaus“ Zug ein. Wir wollen 
zunächst unser Können auf der Bowlingbahn
beweisen und anschließend bei einem schönen 
Abendessen den Tag ausklingen lassen. Jeder sollte 
ein Päckchen mitbringen, Inhalt: lustige Dinge, die 
nicht mehr gebraucht werden.
Monika Schöne
Wir wünschen allen
Kameradinnen und Kameraden 
der FFw Sohra und allen weiteren 
Ortswehren, allen Einwohnern
sowie den Mitarbeitern der
Gemeindeverwaltung eine
besinnliche Weihnachtszeit und ein
erfolgreiches und gesundes 2015!
Einen besonderen Dank richten wir an 
alle Kameradinnen und Kameraden 
für die geleisteten Dienste  sowie an 
alle Bürger die uns unterstützten.
Gut Wehr!







 Seite 26 Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf Erscheinungstag: 15.11.2014
Adventsfest bei der Feuerwehr
Die FFW Naundorf lädt zum Adventsfest,
am Sonnabend, dem 06.12.2014, an die Wache 2 ein!!
Beginn 15:00 Uhr
Wir würden uns sehr freuen, wenn Ihr mal vorbei schaut! Weiterhin möchte
die FFW Naundorf, allen Einwohnern von Naundorf, eine schöne und ruhige Adventszeit, 
besinnliche Weihnachtsfeiertage sowie einen guten Rutsch ins Jahr 2015 wünschen.
Eure FFw Naundorf
Ca. 15:30 Uhr wird ein kleines Weihnachtsprogramm von unseren Hort- und
Kindergartenkindern dargeboten, dann müssen „Wir“ den Weihnachtsmann suchen,
Fackel & Lampionumzug (kurze Strecke) im Anschluss gibt́ s Lagerfeuer
und Knüppelkuchen (Holzspieße nicht vergessen!!!), unsere Weihnachtstombola
mit sehr schönen Preisen findet auch wieder statt.
Und natürlich haben wir wieder viele Gaumenfreuden für Groß und Klein vorbereitet.
Lichterfest in Oberbobritzsch
am Samstag, dem 29. November 2014
16:30 Uhr Eröffnung Weihnachtsmarkt
• Stollenanschnitt der Bäckerei Köhler
• weihnachtliches Musikantenstadl mit kleinen und großen
Künstlern aus unserer Heimat
• Wichtelwerkstatt & Weihnachtsbäckerei
• anschieben der Weihnachtspyramide
• der Weihnachtsmann holt die Wunschzettel ab
• Märchenzeit für die jüngsten Gäste
• musikalische Einlage des Posaunenchors
• Unterhaltung mit dem Hammer Trio aus Oberwiesenthal
• Stollenverkostung, Glühweinmeter ...
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Mehr als nur Heimat ...
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Nächster Erscheinungstag ist der 15. Dezember 2014. Redaktionsschluss ist am 05. Dezember 2014!
Ein herzliches Dankeschön sage ich Allen,
die mich zu meinem
95. Geburtstag
mit lieben Wünschen, Grüßen, herrlichen Blumen
und Geschenken erfreuten.
Es war ein schöner Tag für mich.
Lotte Dittrich
Oktober 2014
Für die vielen Glückwünsche , Blumen und 
Geschenke aus Anlass meines
85. Geburtstages
möchte ich mich bei meinen Kindern, Enkeln, 
aber auch bei meiner Schwester Inge und
Schwager Wolfgang, allen Verwandten, Nachbarn, 
Freunden und der Agrargenossenschaft
Oberbobritzsch, recht herzlich bedanken. 
Ein Dankeschön auch an das
Team Zwilling-Catering aus Naundorf, die ebenfalls 
zum Gelingen des Festes beigetragen haben.
Gerda Mütze
Sohra, Oktober 2014
Für die vielen Glückwünsche , Blumen und
Geschenke anlässlich meines  
90. Geburtstages
möchte ich mich bei unseren Kindern, Enkeln, Urenkeln,
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, dem
Bürgermeister Haupt, dem Seniorenclub, dem Chor Naundorf/
Niederbobritzsch sowie ehemaligen Arbeitskolleginnen




a l l e n, die uns zu unserer
Goldenen Hochzeit
beglückwünschten und beschenkten,
sowie auf vielfältige Weise erfreuten und 
zum Gelingen des Festes beigetragen haben.
Karl-Heinz und Gisela 
Eulenberger
Oberbobritzsch, Oktober 2014Für die vielen Glückwünsche,
schönen Blumen und Geschenke zu meinem 
 90. Geburtstag
möchte ich mich bei allen Gratulanten, vor allem bei 
unseren Kindern, Verwandten, Freunden und Nachbarn, 
dem Seniorenclub, Frau Lange-Seifert,
Herrn Volker Haupt, der Sozialstation Weißenborn
sowie der Gaststätte „Goldener Löwe“ für die













     Glückwunsch
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Abonnement
Sie möchten einmal im Monat das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf portofrei 
ins Haus geliefert bekommen? Dann entscheiden Sie sich für ein Abonnement bei uns. Sie zahlen pro Ausgabe 
0,50 EUR.
Ja, ich abonniere das Amts- und Mitteilungsblatt der Gemeinde Bobritzsch-Hilbersdorf 
Ab 
Anschrift:  
Vor- und Nachname: 
Straße und Hausnummer:
PLZ und Ort: 
Zahlungsweise:
        Bankeinzug       Rechnung
 BIC:  IBAN: 
 Geldinstitut: 
Datum Unterschrift
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Hotel & Restaurant 
Alte Hauptstraße 18 - 09627 Bobritzsch-Hilbersdorf
Für Fragen und Wünsche erreichen Sie uns derzeit unter: 0173 374 5325
Wir eröffnen!
bei Zwillings können Sie in Hilbersdorf ab Anfang Dezember wieder Gastlichkeit 
erleben. Bis dahin jedoch, wird unser Haus von vielen fleißigen Handwerkern 
umfassend verschönert. Den Eröffnungstermin geben wir rechtzeitig bekannt.
In stimmungsvollem Ambiente möchten wir Sie mit 
unseren hausgemachten Speisen und sehr 
persönlichem Service verwöhnen.
Wir freuen uns, Sie bald als 
Gäste begrüßen zu dürfen.
Ihre Familie Zwilling & Team
Hotel & Restaurant
... Gastlichkeit erleben.
Nach längerem Leerstand soll unser ehemaliges 
„Paparazzi“ in Hilbersdorf im neuen Gewand als „bei 
Zwillings“ wieder eröffnen.
Umfangreiche Bemühungen von Gemeindever-
waltung und Eigentümer haben dazu geführt, dass 
Hilbersdorf seinen Gasthof wieder bekommt.
Wir danken der Familie Zwilling aus Niederschöna für 
Ihr Engagement in unserer Gemeinde. Das Ehepaar 
Gabriela und Steffen Zwilling, vielen Einwohnern 
bereits von ZWILLING CATERING in Naundorf 
bekannt, wird uns zukünftig gemeinsam mit Tochter 
Susann und weiteren Mitarbeitern in Hilbersdorf mit 
regionaler, deutscher Küche verwöhnen. 
Anfang Dezember sollen Hotel und Restaurant den 
Betrieb aufnehmen. Die Eröffnung des Saales ist für 
Mitte nächsten Jahres geplant. Dann soll sich auch 
entscheiden, ob und wann die sanierungsbedürftige 
Bowlingbahn uns wieder zur Verfügung stehen wird.
Anlässlich des Kommunaltages mit Landrat Volker Uhlig 
in unserer Gemeinde erfolgte auch eine Besichtigung des 
Kommunalwaldes. Zugegen waren neben dem Landrat, 
seinen Stellvertretern und Abteilungsleitern auch unsere 
Bundestagsabgeordnete Veronika Bellmann und unser 
Landtagsabgeordneter, Steve lttershagen. Die Gemeinde 
Bobritzsch-Hilbersdorf besitzt insgesamt 105,8 ha Wald. Da-
von 75,9 % Fichte, 3,5 % Kiefer, 1,3 % Lärche, 6,6 % Eiche, 
5,8 % Birke, 1,0 % Buche. 
Für die Gemeinde ist dieser Wald eine wichtige Ressource, 
die es nachhaltig zu bewirtschaften gilt. Deshalb wurde z. B. 
im Frühjahr 2014 durch die Firma Robert Schmidt aus Sohra 
auf einer Fläche von 0,6 ha eine Tannensaat eingebracht. Die 
Gemeinde will aus der Waldbewirtschaftung in den nächsten 
zehn Jahren pro Jahr durchschnittlich 40.000,00 EUR Erlöse 
erzielen, aber auch jährlich über 20.000,00 EUR investieren. 
Der Gemeinderat wird sich demnächst mit einem langfri-
stigen Bewirtschaftungskonzept unseres Kommunalwaldes 
beschäftigen.
Mit einem Wertumfang von 850.000,00 EUR konnten nach 
13-monatiger Bauzeit die Kindertagesstätte und die Grund-
schule in Naundorf baulich den heutigen brandschutztech-
nischen Erfordernissen angepasst werden. Finanziert wurde 
das Ganze aus Fördermitteln der integrierten ländlichen 
Entwicklung im Bereich KITA in Höhe von 383.244,00 EUR, 
einem Eigenanteil des Trägers Kinderarche Sachsen e. V. in 
Höhe von 49.300,00 EUR sowie vom Gemeinderat bereitge-
stellten Eigenmitteln der Gemeinde in Höhe von 417.456,00 
EUR. Auf dem Bild links übergibt der Geschäftsführer des 
BBF, Baubüro Freiberg GmbH, Herr Gorzolla, gemeinsam 
mit der Planerin, Frau Karin Wallrath, einen Scheck in Höhe 
von 1.000,00 EUR an die Leiterin der Kindertagesstätte, 
Frau Isabell Beyer und die Schulleiterin, Frau Anett Tannert. 
Weiteres finden Sie auf Seite 11 bis 12.
